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Mhelmshlwener Tageblatt
/ X UNö

Bestellmlge»
auf das „Tageblatt", welches mtt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Rr. 1.

LE

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-

-ireaus , in Wilhelmshaven die
Spedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für sämmtliche Kaiser!., Käuigl. n. W . Kehörben , sainie für die Gemeinden Kant n. Wßadrgidenr.
Inserate für die laufende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werden vorher erbeten .

»

Deutsches « eich .
Berlin , 11. Mai . Der Kaiser fuhr heute 6 Uhr nach der

Großgörfchenstraße, traf daselbst gegen 6»/^ Uhr ein und nahm
M Bahnhofe einen kurzen Vortrag deS KriegSministerS entgegen .
Sodann stieg der Kaiser zu Pferde und begab sich nach dem
Üeb» ''gspatz der Luftschifferabtheilung . Hier wurden 4 Ballons
ausgelassen . Später nahm der Kaiser das Frühstück beim Offizier -
iorps der Garde -Füsiliere.

Berlin , 11 . Mai . Kanzler Leist ist am Montag Abend
r eingetroffen .

Der „MM. Pol . Korr. " zufolge betrachtet man an zustän¬
diger militärischer Seite den Dowe'schen Panzer als für Kriegs¬
zwecke ungeeignet, sowohl waS die Panzerung von Mann und
Pferd , als auch was die Panzerung beweglicher Feldbefestigungen
für die Zukunft betrifft .

Der sozialdemokratische Stern ist im Erbleichen . Die Arbeiter
werden allwältg vernünftig und fallen nicht mehr -auf die abge¬
brauchten Schlagworte von „weißen Sklaven" ufw . herein . Ein
drastisches Beispiel für die allmälig sich vollziehende Umkehr
liefert eine von den Arbeitern der Schultheiß'

schen Brauerei er¬
lassene , auch in mancher anderen Hinsicht recht lehrreiche Erklärung'

t folgendem Wortlaut : „Der Plötzlich auSgebrochene Strike der
Böttcher -Gesellen und deren Vorgehen gegen die Schultheiß'
Brauerei A .-G . hier veranlaßt die Unterzeichneten zur folgenden
« gischen Erklärung : Die Böttcher - Gesellen der Schultheiß'
Brauerei A .-G. haben keinen stichhaltigen Grund zum Strike
denn ihre Lohn - und sonstigen Verhältnisse sind der Art, daß sie
die jetzt aufgestellten Forderungen weit übertreffen . Bei nur
gl/,stündkger Arbeitszeit, 29 Mk . Wochenlohn , 4 bis 5 Liter
Freibier täglich , haben , wie alle Arbeitnehmer der Schultheiß'
Brauerei A .-G. , auch die Böttcher für sich und ihre Familien
Arzt und Medizin frei , können die Badeeinrichtung benützen, ver¬
fügen über eine von der Brauerei dotirte Unterstützungskasse,
können ihre Kinder in das Familienhaus zur Spiel- und Arbeits¬
schule unentgeltlich schicken, solche im Sommerhalbjahr auf vier
Wochen nach dem Kinderheim in Pankow bei freier Verpflegung
bringen und bekommen für ihre Ersparnisse in der Sparkasse der
Brauerei denselben Zinsfuß wie die Aktionäre , nämlich 15 bezw.
IS pCt. Außerdem bekommt jeder , der 3 Jahre tm Geschäft
thätig ist , 100 Mk. Alterszulage in vierteljährigen Raten. —
Solche Vortheile über den Lohn hinaus sind kaum in irgend
einem anderen Etablissement dem Arbeiter geboten . Das unge¬
rechtfertigte Vorgehen der Böttcher -Gesellen schädigt aber zweifel¬
los alle übrigen Arbeitnehmer der Schultheiß' Brauerei, welche
den Segen der vorhandenen WohlfahrLZeinrichtungen voll und
ganz zu würdigen wissen . Die Unterzeichneten sehen es durchaus
nicht ein , weshalb sie sich durch die Laune einer Handvoll
Böttcher -Gesellen Schaden zusügen lassen sollen ; sie wollen sich
unbedingt im Genüsse der großartigen und segensreichen Wohl¬
fahrtseinrichtungen der Schultheiß' Brauerei erhalten und erklären
daher hiermit öffentlich , daß sie mit dem Strike der Böttcher -
Gesellen nicht einverstanden sind, solchen vielmehr als frivol und
unbegründet ausS Schärfste verurtheilen . Berlin , den 10 . Mai 1894 .
Die Mitglieder des Vereins der Berliner Brauergesellen sowie
der Zimmerleute , Maurer , Schmiede , Stellmacher, Sattler .
Schlosser, Maler , Glaser und Klempner in der Schultheiß'
Brauerei, Abtheiluug I "

Hamburg,11 . Mai . Dem „ Hamburgischen Csrrespsndenten"
Wird gegenüber der Behauptung, daß das Musterungsgeschäst für
das Jahr 1893 die Ziffer der wegen Dienstuntauglichkeit Ent¬
lassenen um 2/j bis 1 per Tausend gesteigert habe , von gut
unterrichteter Seite mitgetheilt, daß die genaue Ziffer allein für
die preußischen Truppentheile lautet : 13,66 in 1893 gegen 13,39
ln 1891 . Das Gesammtergebniß werde sich mit Rücksicht aus
Bayern und Württemberg noch günstiger gestalten .

Schwerin , 11 . Mat. Die Großherzogin-Wittwe Marie
P, in Begleitung der Herzogin Elisabeth und des Herzogs Heinrich
gestern Abend 6 Uhr hierher zurückgekchrt und hat sich nach ihrem
Sommerfitz Rabensteinseld begeben.

KarSruhe , 10 . Mat . Die badische Regierung lehnte die
CentrumSanträge , betr . die Zulassung der Mönchsorden und eine
andcrweite Vorbildung Geistlicher ab , erklärt sich aber zur Auf¬
hebung des Verbots der Missionen bereit .

A « - l e u b.
Wien , 11 . Mai . Nach einer der „ Polit. Corresp . " auS

Petersburg zugehenden Meldung ist die Mittheilung eines engli¬
schen Blattes, wonach die Aussöhnung Rußlands mit Bulgarien
bevorstehe, unbegründet. Rußland beharre auf Erfüllung der seiner
3eit Bulgarien gestellten Forderungen. Ebenso öeurtheile die
Astsche Regierung die von Stambuloff in Makedonien cingeleitete
Mion abfällig , weil das bulgarische Element durch dieselbe ein zu
starkes Uebergewicht über die anderen Nationalitäten in Mace-
dvnien erhalte . . .
^ Pest . 11. Mai . Gestern Abend 6i/z Uhr rottete sich
Publikum in der Andrafsystraße zusammen und Pfiff die vom Turf
Zurückkehrenden Magnaten auS . Nach 8 Uhr versammelten sich
Zahlreiche Studenten vor dem Klublokale der liberalen Partei ,
um der letzteren eine Ovation zu bereiten . Die Polizei zerstreute
me Studenten mit der blanken Waffe .

Mährisch - Ost rau , 11 . Mai . Das Leichenbegangniß der
Mrn erschossenen Bergarbeiter erfolgt am Sonnabend in aller
«Me . Bisher wurde die Ruhe nicht weiter gestört.
, Troppau , 11 . Mai . Die Lage in dem polnischen Theile

Ostrau -RevierS ist unverändert . Der Strike dehnt sich nach

Sonntag, den 13. Mai 1894. 20. Jahrgang .
Karmin aus. Gestern Abend wurde die Arbeit im Poremba -
Schachte in Orlau eingestellt .

Rom , 11 . Mai . In der Deputirtenkammer hielt bei der
Berathung über das KriegSbndget der Kriegsminister Mocenni
eine längere Rede , in welcher er die Behauptungender Vorredner
zurückwies und ausführte, die Streichung von zwei Armeecorps
würde politisch und moralisch unheilvoll sein . Er habe, wie er
schon in der Kommission über die Finanzmaßregeln erklärt hätte ,
bereits nachgegeben, indem er in sechs Millionen Ersparnisse
willigte. Der Minister erinnerte zum Schluffe an die Worte
RudiniS, der von dem Lande noch größere Opfer für die nationale
Bertheidigung verlangt hätte . (Lebhafte Bewegung und Zustimmung .)
Hierauf wurde die GeneraldiSkusston geschloffen und die Sitzung
aufgehoben .

Madrid , 11. Mai . Gegenüber den Behauptungen des
Abgeordneten Marenco erklärt der Minister des Auswärtigen,
Moret, es bestehe kein geheimer Vertrag zwischen Italien, England
und Spanien wegen MaroccoS.

Athen , 10 . Mai . Der österreich-ungarische Gesandte Frhr.
o. Kosjek überreichte dem Hilfskomitee für die durch da ? Erdbeben
Geschädigten im Namen seiner Regierung unter dem Ausdruck
warmer Theilnahme einen Beitrag von 5000 Frcs.

Rio de Janeiro , 11 . Mai . Marschall Peixoto sagte in
seiner Ansprache bei Eröffnung des brasilianischen Kongresses , daß
Brasilien mit der ganzen Welt, ausgenommen Portugal , freund¬
liche Beziehungen unterhalte . DaS gespannte Verhältniß zwischen
Portugal und Brasilien sei durch die Verletzung des Asylrechts
seitens des Kapitäns der portugiesischen Korvette „ Mindello"
herbcigesührt worden . Brasilien werde nicht ruhen , bis eS Genug-
thuung erlangt habe.

Mariae .
8 Wilhelmshaven , 12. Mai. Hanptman » v. Kehler ist in dienstlichen

Angelegeuheüen hier «ingetroffe ». — Major v . Bötticher hat einen Mgigen
Urlaub nach Wangerooge angetreten . — Sek.-Lt . Schelle ist mit Urlaub hier
eingetroffen .

— Emden , 11. Mai . Das VermeffungSfahrzeug „Albatroß"
lief heute Nachmittag in den Hafen ein und wird während der
Pstngstfeiertage hier verbleiben .

— Kiel, 10 . Mai. Die Kaiseryacht „Hshenzollern" wird
zu der bevorstehenden NordlandSreise des Monarchen auf der
Kaiserlichen Werft in Stand gesetzt . DaS schmucke Schiff hat
einen neuen blendend weißen Anstrich erhalten und ebenfalls ist
die reiche Goldverzierung erneuert . Dem Vernehmen nach wird
wahrscheinlich die Kaiserin einen Theil der Fahrt nach dem
Hardangcr - und Sogne -Fjord mitmachen, auch die Mitnahme deS
Kronprinzen ist in Aussicht genommen . In dem Gefolge deS
Kaisers wird sich wieder der Maler Saltzmann befinden.

— Kiel , 11 - Mai . Der Lieutenant z . S . Kusel von S.
M . Schulschiff „ Moltke" hat den Königlichen Kronen -Orden
4 . Klaffe erhalten .

— Kiel, 11 - Mai . Zum Besten der Brandenburg-Sammlung
ist, wie früher gemeldet , von einem unbekannten Maler ein Ge¬
mälde eingesandt worden . Dasselbe stellt den Panzer „Branden¬
burg" dar , welcher die Brandenburgische Flagge im Topp führt .
In der Ferne erblickt man das Schwesterschiff „Wörth " . Das
Gemälde ist käuflich zu haben . Angebote werden in der Kunst.
Handlung von Hulbe , woselbst daS Gemälde ausgestellt ist , ent¬
gegengenommen . — Unter Führung von Professor Arnold aus
Hannover besuchten gestern 30 junge Polytechniker aus Hannover
den Nordostseekanal und unsere Stadt . Nachmittag ? besichtigten
sie die Kaiserliche Werft .

— Berlin, 11 . Mai . (Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika.)
Dr . Kanskt , Assist -Arzt 1 . Kl . a . D. , mit dem 11 . Mai 1894
aus der Schutztruppe ausgeschiedeu und gleichzeitig bei den
Sanitätsoffizieren der Landw . 1 . Aufgebots und zwar als Alstst.-
Arzt 1 . Kl . mit einem Patent vom 26 . Juli 1892 Ha 1
angestcllt .

— Edinburg , 11 - Mai . An dem Festesten der hiesigen
Stadtgemeinds zu Ehren des hier eingetroffenen deutschen Ge¬
schwaders werden 300 Matrosen theilnehmen . Der Oberbürger¬
meister besuchte heute daS Geschwader.

— London, 11 . Mai . Die 42 Torpedobootsjäger der
„ Havok" -Klafle , welche die englische Admiralität in der Erkenntniß ,
daß die für den Zweck bestimmte» früheren 31 Fahrzeuge der
„ Curlew " - , „ Spider "-, „ Sharpshooter" - , „Leda" -- und „Dryad"-
Klassen dazu ungeeignet sind , seit vorigem Jahre aus den für
einen mächtigen Panzerkreuzer bewilligten Etatsmitteln hat auf
Privatwerften eiligst erbauen lassen , sind jetzt auf die zur Aus¬
rüstung von Kriegsschiffen dienenden 3 Kriegshäfen folgendermaßen
vertheilt worden : 16 auf Portsmouth , 14 auf Chatdam , 12 auf
Devonport (Plymouth) . — Im vorigen Jahre sind folgende 8
veralteten Kriegsschiffe der englischen Flotte verkauft worden : 3
Kreuzer der „Edelstein " -Klasse „Opar" , „Sapphir " und , ,Tur-
quoije" von je 2120 TonS , 18—20 Jahre alt, für rund 77700
bis 91200 Mark , 3 Korvetten : „Dragon" , „Miranda" und „Pe¬
gasus " von je 1130 T„ 15—16 I . alt, für 53700—57200 M.
und 2 Kanonenboote zu 40000 und 20500 M . ; der Gcfammt -
erlös 563554 M- Im laufenden Jahre sollen 6 Schiffe meist
ganz alter Art zum Verkauf kommen.

— Paris , 10 . Mai . Die Beziehungen zwischen dem
FlottermntersuchungSauSschuß und dem Marineministerium sind
wie ! er höchst gespannt . Admiral Ballon als Berichterstatter für
den Fall „ Magenta" hatte die Baupläne dieses Panzerschiffs ver¬
langt und der Minister ihre Vorlage versprochen. Statt ihrer
chickte er gestern dem Admiral die Baupläne zweier Panzerschiffe ,

deren Kiel noch nicht einmal gelegt ist . Ausfchußmitglied Cabart-
Dannevklle berichtete, Admiral Gervais habe feine Offiziere und
Beamten vor sich beschieden und ihnen verboten , auf Fragen des
Ausschusses zu antworten. Der Ausschuß beschloß, sich zunächst
beim Minister zu beschweren.

— Paris , 11 . Mai . In parlamentarischen Kreisen herrscht
gegen die Marinebehörde und besonders gegen den Admiral Ger¬
vais große Erbitterung. Ein Mitglied des politischen Unter.
suchvngSauSschusseS hat nämlich erklärt, es sei nicht in der Lage ,
manche Skandale in der Flottenverwaltung aufdecken zu können,
weil die Chefs der verschiedenen Dtenstzweige auf Befehl deS Ad¬
mirals Gervais jede Auskunft verweigert hätten . Admiral Ballon
weigert sich , seinen Bericht über die Lage der Flotte in einem sür
die Martneverwaltung günstigem Sinne umzuänder » , weshalb
seine Demission bevorsteht . Der Marineminister soll wegen deS
Skandals, welchen Admiral Gervais durch seine Intervention her¬
vorgerufen hat , Disciplinarmaßregeln gegen denselben vornehmen
wollen.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 12 . Mai . S . M. SS . „MarS" und

„Hay"
, Kmmdt . Kapt . z . S . Galster (Karl) , bezw . Lieut . z . S.

Trendtel, sind am 10 . d . Mts. von Arendal in See gegangen
und gestern Abend in Friedrichsort bei Kiel eingetroffe ».

8 Wilhelmshaven , 12. Mai . Die beiden Stammschiffe der
Reservedtvision der Nordsee , S . M. SS . „ Beowulf" und „ Frith-
jos "

, sind gestern Nachm . 6 Uhr von Kiel kommend auf hiesiger
Rhede eingetroffen . „ Frithjof" ging auf Rhede zu Anker und
wurde heute Morgen durch den Inspekteur der II. Marine-In¬
spektion, Kontre -Admiral Oldekop inspizirt . Der StationSchef
Vize -Admiral ValoiS wohnte der Besichtigung bei. Die StationS -
hacht „ Farewell" setzte die genannten Admirale an Bord. — S .
M . S . „Beowulf"

, Kmmdt . Korv .-Kapt . Grüner, verholte sofort
in den neuen Hafen .

8 Wilhelmshaven , 12. Mal . S . M . Panzerkanonenboot
„Brummer" , Kommandant Kpt .-Lt. Meyer (Gerhard ) , ist gestern
Nachmittag Uhr hierher zurückgekehrt und in den neues
Hasen eingelaufen .

8 Wilhelmshaven , 12. Mai . Der Werftdampfer „ Rival-
ging heute Morgen 4 Uhr in See.

8 Wilhelmshaven , 12. Mai . Die Torpedoboote „Kühn " ,
„ Vorwäts" u . „ Sicher" haben in den letzten Tagen Probefahrten
auf der Jade gemacht, und sollen , wie verlautet, zur Uebersührung
nach Kiel bestimmt sein.

Wilhelmshaven , 12 . Mai. Gestern Abend fand vom Fort
Heppens aus ein Nachtschießen statt.

Wilhelmshaven , 12 . Mat . Pfingsten , das lieblichste der
3 großen Feste , dasjenige das in die schönste Zeit deS JahreS
fällt, steht wieder vor der Thür. Schmeichelnde Nachtigallen und
zart duftende Fliederbüsche sind seine Begleiter. Alles rüstet sich,
die letzten Anordnungen für daS schöne Fest der Maien, daS man
nicht mit Unrecht auch das „ Fest der Ausflüge" genannt hat , zu
treffen . Wer nicht mit Ketten , und seien eS auch nur Amors
Rosenketten , an die 4 Wände gefesselt ist , nimmt morgen die Beine
in die Hand und wandert , soweit er nur irgend vermag : eS treibt
in die Ferne ihn mächtig hinaus ! Die Mehrzahl der Ausflügler
auS unserer Stadt wird zweifelloswieder der Urwald in sich aufnehmen ,
nachdem uns die Bahnverwaltung die Erreichung dieses prächtigen
Erholungsortes so bequem gemacht hat . Wer die Schönheiten
des ernsten Waldes mit feinen uralten Baumriesen schon genossen,
der wird vielleicht auf einer Tour nach Helgoland Unterhaltung
und Zerstreuung finden. Wer sich nicht allzulangevon der hetmath-
lichen Scholle entsernen kann , der wird in den benachbarten Ort¬
schaften , namentlich in Eckwarden, Burg Knhphausen — rin
herrlicher Ausflug ! — Rüsterstel , woselbst Herr Rastede eine
neue freundliche Gartenwirthschast mit Kegelbahn errichtet hat ,
Sande , Mariensiel und nicht zu vergessen auch in unseren
3 Nachbarorten Erholung und Erfrischung haben . Schon am ersten
Feiertag werden in aller Frühe Konzerte stattfinden im Mühlengarten
(Wittwe Winter) , Rost'S Garten (Heppens ) , Joel's Garten
(Tonndeich ) „Zum Jadebusen" und bei Herrn Schmidt (Banter
Hasen) . Aber auch sür Diejenigen , denen der LokalpatriotiSmuS
oder die Hühneraugen nicht gestatten , daS Weichbild der Stadt
zu verlassen , haben unsere allzeit diensteifrigen Wirthe Sorge ge¬
tragen . Es wird nirgends an Bier , Cafs und Kuchen fehlen ,
wenn nur die Gäste sich zahlreich einfinden . Und daS hoffen wir
im Interesse unserer durch die lange Abwesenheit der Schiffe
sowie durch die neuen Steuerlasten ohnehin schwer genug ge¬
schädigten Wirthe zuversichtlich. Wen » nur daS Wetter sich einiger¬
maßen hält , wirs der erwünschte Besuch sich überall einstellen.
Dann wird Jeder finden , was er sucht und was wir ihm
wünsche» — ein frohes Fest und vergnügte Feiertage !

Wilhelmshaven , 11 . Mai . Bei der vor einigen Tagen
abgehaltenen Verdingung des Neubaues der höheren Töchterschule
erhielten den Zuschlag die Herren Bormann für Maurerarbeiten
nebst zugehörigem Material , Schortau sür Zimmerer - , Ttschler-
und Schlosserarbelten , Hayen und Stahl für Etsenarbeiten . Mit
der Aushebung des Fundaments wird in allernächster Zeit be¬
gonnen werden .

dZ Wilhelmshaven , 12 . Mai . Eine recht angenehme lieber ,
raschung wurde vor einigen Tagen einem am 1. Mai von Ostern-
burg nach Wilhelmshaven verzogene » Handwerker R . zu theil .
Am Tage vor dem Verlassen der alten Wohnung zu Osternburg
vermißte R . sein Portemonnaie, in welchem sich eine recht erheb¬
liche Summe in Gold und Sllbermünzen befand . Alles Suchen
war vergeblich. Nach einigen Tagen fand der neue Inhaber der

Wqr Des Pfingstfestes wegen erscheint die nächste Rnmmer am Dienstag Abend. "ML
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Wohnung das Portemonnaie unter dem Fußboden und ließ eS
dem Verlierer wieder zustellen.

Wilhelmshaven , 12 . Mai . Im Circus Swiatek fand
gestern Nachmittag eine Extra-Borstellung für Militär und
AbendS eine solche für die Beamten -Vereinigung statt. Beide
Vorstellungen waren sehr gut besucht und erfreuten sich der vollste»
Beifalls der Anwesenden. Auf die morgen und übermorgen ange¬
setzten großen Vorstellungen , namentlich auf die in Freiheit dressirten
Löwen möchten wir nochmals die Aufmerlsamkeit unserer ver¬
ehrten Leser richten. ES handelt sich hier thatfüchlich nicht um
leere Reklame, sondern um fesselnde Dressurstücke , die man selten
zu sehen bekommt .

Wilhelmshaven , 12. Mai. Man mag über das soge¬
nannte Klebegefetz, das von gewisser Seite auS begreiflichen
Gründen mit der größten Hartnäckigkeit bekämpft wurde , denken ,
wie man will, die Segnungen desselben treten immer wieder vor
die Augen, so oft die jährlichen Ueberstchten bekannt gegeben
werden ; jene segensreichen Wirkungen treten in um so größerem
Maße zu Tage , je länger daS Gesetz in Kraft ist. Nach den im
ReichSversicherungSamt gefertigten Zusammenstellungen betrug am
1 . April 1894 bei den 31 Versicherungsanstalten und de» 9 vor¬
handenen Kosseneiurlchtungen die Zahl der seit dem Inkrafttreten
des Invalidität?- und AlterSverficherungSgesetzes bewilligten
Altersrente » 218 384. Welch ' eine großartige Thatsache ! Eine
Schaar, die nach Hunderttausenden zählt, von altersschwachen
Personen , welche durch ein arbeitsreiches Leben ihre Kräfte auf-
gerieben, kann sorglos die letzten Lebenslage beschließen . Die Zahl
der während desselben Zeitraums bezogenen JnvaliditätSrenten
betrug 642V4 , sodaß auch diese bedeutungsvolle Seite deS betr .
Gesetzes immer mehr an Geltung gewinnt . Möge jeder Be¬
theiligte angesichts dieser gewaltigen Zahlen gerne seinen Wochen¬
groschen hergeben.

O Bant , 13 - Mai . Nachdem die katholische Schulacht
Bant-Neuende-HepPenS beschlossen hat , eine neue Schule zu bauen ,
will auch die evangelische Schulacht in Bant einen neuen Schul¬
bau aufführen . DaS Schulgebäude soll zum 1 . Mai 1895 voll¬
endet sein.

Ans der Umgegend «nd der Provinz.
S Jever , 11 . Mai . In der gestern Nachmittag im Hotel

„Zum Erbgroßherzog " abgehaltenen Versammlung deS Veteranen -
vereinS für Jeverland und Umgegend wurde der Beschluß gefaßt,
die diesjährige Feier am 16. August in Sillenstede abzuhalten ;
ca . 70 Kameraden betheiligten sich an der Versammlung.

b Etzel , 11 . Mai . Am 2 . Pfingsttage wird Hierselbst daS
Schützenfest abgehalten werden.

Zetel, 10 . Mai. Mit dem heutigen Tage wurde unser Ort
dem Eisenbahnverkehr angeschlosien , indem der Betrieb auf der
neu erbauten Strecke Zetel-Bockhorn eröffnet wurde . Dieses Er¬
eigniß hatte außer einem besonders lebhaften Verkehr auf der
neu eröffnet?« Strecke, noch verschiedene festliche Veranstaltungen
zur Folge. AIS der erste , aufS schönste mit Kränzen und Flaggen
geschmückte Zug um 6 Uhr 10 Min . die Station verließ, hatte
sich trotz der frühen Morgenstunde schon eine erhebliche Zuschauer¬
menge eingrsunden. Ein großes Gedränge gab es aber , als um
9 Uhr 43 Min. der erste Zug einlief. Derselbe wurde durch daS
Abspielen der oldenburgischen Nationalhymne seitens einer enga-
girten Musikkapelle sowie mit Böllerschüssen begrüßt . Auch die
Schulen hatte » den Unterricht auSgesetzt und die Kinder waren
zur Beiwohnung deS festlichen Aktes auf dem Bahnsteige ange¬
treten . Der Zug brachte u . A. auch verschiedene höhere Eisen-
bahnbeamte als Gäste in den Ort, welche eS sich nicht nehmen
ließen, der vom Herrn Hotelier Hemken veranstalteten beson¬
deren Feier , bestehend kn Konzert und Festesten , beizuwohnen. Es
Ist nicht zu bezweifeln , daß sich auf unserer Station bald ein
lebhafter Verkehr entwickeln wird , und wäre eS daher sehr er¬
wünscht, wenn statt deS provisorisch erbauten kleine» StationS-
hauseS bald ein de» Bedürfnissen entsprechendes Gebäude aufge-
sührt würde.

Oldenburg , 9 . Mai . (Strafkammer.) Die Köchin Minna
AlperS aus Rössingen, Hannover , war angeklagt im Monat
April d. I . zu wiederholten Malen, dem Bäckermeister Zollenkopf
Geldbeträge zusammen über 200 Mark weggenommen zu haben.
Die Angeklagte, welche als Braut deS Bruders des Bestohlenen
bei diesem vom 31 . März bis 10 . April zum Besuch sich aufhielt ,war geständig, den Betrag auS dem Sekretär und der Ladenkasse
entwandt zu haben. Sie wurde dafür in eine Gefängnißstr . von 6
Monaten verurtheilt.

Oldenburg, 11 . Mai . Das Haus des Herrn Pörtner am
Damm ist in den Besitz deS Herrn Kaufmanns Laue übergegangen.Der Kaufpreis beträgt 40 000 Mk . — Neber eine lange Seereise
einer verkorkten Flasche wird hiesigen Blättern Folgendes ge¬
schrieben : Die Theilnehmer der « Oldenburger Volkstour " vom
15. August 1892 hatte» auf ihrer Reise eine festverkorkte Flasche
mit einem Zettel dem Wasser übergeben. Der Zettel trug folgende
Aufschrift: „Der Einsender dieses erhält zur Belohnung eine Flasche
ff. Portwein. Adresse : Theater-Restaurant Oldenburg i . G . " Am
5 . d . Mts. ging nun bei Herrn Humke , dem früheren Wirth des
alten Theater-Restaurants, ein Schreiben ein von einem HerrnA. Baltels in Sagan bei Kaffendorf (Ostholstein) , in welchem der¬
selbe unter Ueberscndung deS in der oben erwähnten Flasche ver¬
schlossen gewesenen Zettels mittheilt , daß er die Flasche mit diesem
Zettel vor einigen Tagen beim Korksen im „Hohe Holz" bei
Kaffendorf gefunden habe. Die Flasche ist demnach eindreiviertel
Jahre „ auf der Reise" gewesen . Die versprochene Flasche Port¬wein ist dem Finder dieser Tage natürlich zugeschickt worden.

o Oldenburg, 12. Mai . Für das am 20 . d. Mts. hier
stattfindende große Oldenburger Trabrennen find seitens des Groß-
herzogS und der erbgroßherzoglichen Herrschaften werthvolle Ehren¬
preise , bestehend in silbernen Eßbestecken , gestiftet worden . — Im
neuen Hafen herrscht eine emsige Thätigkeit . Die riesigen Aus¬
schachtung?arbeiten beschäftigen annähernd 200 Arbeiter . In den
letzten Tagen find große Flöße mit Rammpfählen eingetroffen.Etwa 400 Rammpfähle von 9 Meter Länge müssen eingerammtwerden, und zwar mittest einer Dampframme.

f:s Altrich, 11 . Mai . In der heutigen Sitzung der ost-
friefischen Stände wurde an Stelle deS verstorbenen LandschaftS -
raths Steinbömer von den Vertretern der Landgemeinden im
zweiten Wahlgange Gutsbesitzer LantziuS-Beninga zu Stiekelkamp
zum LandschaftSrath gewählt . Von den 10 Stimmen der Aemter
fiele» 7 auf LantziuS-Beninga , 3 auf Gutsbesitzer GeorgS-Dam -
husen . Im erste» Wahlgange fielen einige Stimmen auf Rektor
Hartmann-Wittmund und auf Gutsbesitzer Andreessen -Thunum.— Zum Rendanten der landschaftlichen Kaffen wurde durch die
Ritterschaft «nd die Städte Senator Buchdruckereibesitzer Tapper-
Aurich gewählt ; die Stimmen des dritten Standes fielen sämmtlich
auf Rechtsanwalt Stcinbömer -Aurich.

Leer , 9. Mai . In der gestrigen Sitzung des Bürgervor¬
steher -Kollegiums stand als 4. Punkt „ Abbruch deS alten Rath
hauseS " auf der Tagesordnung. Der Worthalter theilte mit, daßdie durch die Baukommission veranlaßte Untersuchung ergeben
habe, daß daS HauS ohne erhebliche Reparaturen weder als Zoll¬
halle noch als Miethwohnung zu verwenden, auch daß technische
Bedenke » wegen des Abbruchs nicht vorhanden seien. Der Ma¬

gistrat hat sich für den Abbruch des Gebäudes entschieden und
trat daS Kollegium diesem Beschlüsse bei.

Norderney , 8. Mai . Unser Nordseebad , welches jährlich
von etwa 22000 Kurgästen besucht wird , erhält nun auch ein
Theater , welches die Bezeichnung Kurtheater führen wird , und be¬
stimmt ist, dem Kurpublikum des von Jahr zu Jahr im Wachsen
begriffenen BadeS eine würdige Kunststätte zu schaffen. DaS
Theater wird auf dem zum Hotel „ Deutsches HauS " (G . Weide¬
mann) gehörenden Grundstücke, anschließend an den großen
schattigen RestaurationSgarten des Hotels in Mitte des OrteS ge¬
legen , ganz nach den neueren für Theaterbauten erlassenen Vor¬
schriften erbaut und auSgesührt. DaS Theater faßt 500 Sitz¬
plätze und wird am 1 . Juli eröffnet.

vermischte -.
—* Berlin , 10 . Mai . Der Direktor Franz Renz ist zum

Königlichen KommissionSrath ernannt worden , waS der Kaiser
beim Verlassen des historischen Konzertes im ZirkuS Renz durch
den Oberhofmarschall Grafen zu Eulenburg dem in Vertretung
des in Hamburg weilenden Direktors Renz anwesenden Geschäfts¬
führer Reich mittheilen ließ.

—* Eine Falschmünzerwerkstatt ist von der Berliner Polizeiin der Laubenstadt der Landsberger Allee entdeckt worden ; wegen
MünzverbrechenS wurden die Schlosser Lorenz und Katzke, ersterer
der anarchistischen Richtung angehörig, verhaftet . Durch eigene
Recherchen stellte der „Berl. Lokal -Anz. " folgenden Thatbestand
fest : In einer Maschinenfabrik der Pallisadenstraße arbeiteten ieit
einiger Zeit die oben genannten Schlosser zusammen. Lorenz ,
welcher der anarchistischen Richtung angehört , wurde anscheinend
von der Polizei observirt. Hierbei mag eS den Beamten ausge¬
fallen sein , daß derselbe häufig die Nacht über bei seinem Freund
Katzke blieb , der iw der Lauhenstadt „Kamerun ? ein Stück Land
gepachtet hatte . Eine Haussuchung in der Bude , welcher K . da¬
selbst beiwohnte, förderte Prägeformen re . und auch eine Anzahl
selbst verfertigter Mark- «nd Zwanzig -Pfennigstücke zu Tage . Die
Prägeformen hatten die Uebelthäter in der Werlstatt ihres Meisters
angefertkgt, dem sie daS erforderliche Material hierzu entwendet
hatten . Beide sind verhaftet und dem Untersuchungsrichter vor¬
geführt worden ; sie sind Familienväter und lasten ihre Familien
im Elende zurück . Anscheinend ist Katzke von dem Lorenz zu dem
Münzverbrechen überredet worden.

—* Einen höchst interessanten Fund machte man am Dienstag
bei den Kanalisationsarbeiten vor dem landwirthschaftlichen Hause
in Braunschweig. Neben zahlreichen, meist verfallenen und mit
Gebein angefüllten Särgen entdeckte man in einer Tiefe von
etwa 1l/i Meter einen noch unversehrten Sarg, der die über¬
raschend gut erhaltene Leiche einer jungen Frau enthielt . Der
Kopf zeigte noch nicht die geringste Veränderung , ja die vollen
Wangen waren bei Oeffnung deS SargeS noch leicht geröthet ,
während der Mund zwei Reihe» prächtiger weißer Zähne enthielt .Der Kops war mit einem Reis« (llrberrest eines KranzeS) um¬
geben , die Hände lagen gefaltet über den Leib. Das Lekchen-
gewand war ebenfalls noch erhalten . Beim Hinzutritt von at¬
mosphärischer Luft veränderte sich daS Aussehen deS Körpers , und
die Gesichtsfarbe wurde weiß-gelblich . DaS Alter der Leiche darf
man auf mindestens 150 Jahre schätzen , da die letzte Bestattung
auf dem Martknikirchhofe im Jahre 1756 vorgenommen wurde .—* Köln , 11 . Mai . Wie die „Köln . Zig." mitthrilt,
findet die Eröffnung deS Hiesigen Bahnhofs noch nicht am 17.
Mai statt , sondern ist auf 10 bis 14 Tage verschoben worden .

—* Wenig Glück hat der Arbeiter P . , wie der „Pos. Ztg. "
aus Neiffe berichtet wird , bei der Wahl seiner Gattin entwickelt .
Als er mit seiner eben angetrauten „ jungen Frau " vom Standes¬
amt am Sonnabend heimkehrte , wurde die plötzlich durch den Arm
der Gerechtigkeit von seiner Seite gerissen — denn die Braut
hatte während der Eheschließung auf dem StandeSamte einem der
Zeugen die Uhr entwendet.

—* LudwigShafe » , 10 . Mai . Die TaglöhnerSehefrau
Keller steckte absichtlich ihre Wohnung in Brand, in der sie ihre
zwei kleinen Kinder eingesperrt hatte. Die Kinder find lebens¬
gefährlich verletzt . Die Rabenmutter wurde sofort verhaftet .—* BreSlau , 10 . Mai . Wie die „ Bresl . Ztg. " anS
Troppau meldet, verübten unbekannte Thäter einen großen Pre¬
tiosendiebstahl im Schlöffe de? Fürsten LichnowSky in Grütz.

—* BreSlau , 11 . Mai . Die „Morgenzeitung " meldet auS
Königshütte : Gestern Nachmittag stürzte auf einem Neubau ein
Gewölbe ein , wodurch ein Polier und drei Maurer verschüttet
und drei Handlangerinnen und ein Maurer schwer verletzt wurden
mehrere Andere sind leicht verletzt .

—* Posen , 10 . Mai . Zu der Tödtung der Michalina
KaSzmarek durch den Miltärposten am Kriegspulvermagazin 4
wird weiter berichtet : Bald nach geschehener That haben sich der
Stadtkommandant Generallieutenant Schuch sowie der Garntson-
auditeur Hcusner am Thatorte eingefunden. Nachdem der That¬
bestand festgestellt , wurde dir Leiche deS Mädchens nach dem Gar-
nisonlazareth geschafft und der Posten In Untersuchungshaft
abgeführt .

—* Graz , 10 . Mai . Nach der Aufregung der letzten
Tage über die Schicksale , die Leiden und die gefahrvolle Rettung
der Eingeschloffenen im Lurloch trat ein Rückschlag in der öffent¬
lichen Meinung hauptsächlich durch daS taktlose Benehmen der
Geretteten ein . Man erkennt, daß dieselben durch Leichtsinn und
Uebermuth die Gefahr selbst verschuldet hatten , und daß ihre
Höhlenforschung nur ein Seitenstück der sinnlosen Ausartung des
Alpensports sei . Den ersten üblen Eindruck machte der bekannte
Ausruf deS geretteten Fölzmann beim Verlassen der Höhle : „ So
a Hetz war no nöt da !" Allgemeiner Unwille herrscht nun in
Graz, weil Fasching, als Obmann der „ Gesellschaft zur Höhlen¬
forschung "

, die Mitglieder deS „Vereins der Schöckelfreunde " be¬
schuldigt , daß dieselben , um die Erforschung deS Lurlochs durch
Fasching und Genossen zu vereiteln, den Schlurf absichtlich mit
Baumstämmen verkeilten und dadurch die Ueberschwemmung des
Höhlenraumes und als Folge die Einschließung der 7 Forscher
bewirkten. Ebenso sinnlos ist andererseits die Behauptung der
Schöckelfreunde , daß Fasching und Genoffen sich selbst verbarri-
kadirten und auf diese Weise die Gefahr selbst verschuldeten . Das
Publikum von Graz verurtheilt beide Vereine und bezeichnet sieals Höhlenbummler und Höhlenfexe. Der allgemeine Unwille ist
um jo größer , als 7 Gerettete in dürftigen Verhältnissenleben. FaschtngS Familie war, während der Vater eingeschloffenin der Höhle saß, zu Hause gepfändet, so daß die Wohnung leer
ist. Fasching erhielt an Spenden 80 Gulden , was seine Tochter
zu der Bemerkung veranlaßte : „ Wenn nur der Vater bald wieder
in eine Höhle eingeschloffen würde, daß wir Geld bekämen ." Die
Mißbilligung ist um so größer , als der minderjährige Realschüler
Haid , der zur Theilnahme verleitet wurde , sich sehr schlecht be¬
findet und wahrscheinlich siech bleibt oder stirbt . Faschings Be¬
schuldigung gegen die Schöckelfreunde hatte bereits die Einleitungeiner gerichtlichen Untersuchung zur Folge. Die Schöckelfreunde
ihrerseits wollen wieder eine Klage wegen Ehrenbeleidigung und
Verleumdung einbringen . Die öffentliche Sympathie wendet sichnun ausschließlich den Rettern, namentlich dem Unteroffizier Fischer ,dem Forstingenieur WM , de» Feistritzer Bergknappen , sowie den
Pionieren und Offizieren zu. Allgemein wird erwartet, daß

deren aufopferungsvolle Thätigkeit eine entsprechende Belohn««,
finde ."

—* AuS Rom wird berichtet, daß bei Mrntena in tz«
Provinz GIrgenti auf Sicilien gestern ein Zusammenstoß zwisch,
Gendarmerie und Briganten erfolgte, die 28 mit Maaren belade «
Maulthiere wegzutreiben im Begriffe waren. Die Brigant«
flohen schließlich, zwei von ihnen wurden schwer verwundet . E !ntz
fliehende Briganten wurden gefangen genommen und ihnen d!,
Beute wieder abgejagt . Während deS Scharmützels fuhr geruh
ein Eisenbahnzug vorüber ; derselbe hielt sofort an und die "
senden schaffen auf dielfliehenden Briganten.

—* Die Weltausstellung zu Antwerpen wurde , wie !
gemeldet , am 5 . d> M- durch den belgischen König eröffnet,
wohl sie sich in allen ihren Theilen noch im rohesten Zustach
befindet . AuS de» amtlichen Reden ist zu entnehmen, daß Belgh,
2000 AuSfteller stellt, welche 40 000 yw der Hallen besetz,,
werden. DaS Ausland nimmt 45 000 <M ein , davon komm«
12000 auf Frankreich, 8000 auf Deutschland, 5000 auf Englach
3500 auf Italien, 3000 auf Oesterreich -Ungarn und 2000 ah
Rußland . ES ist heute noch nicht entfernt abzusehen, welche B«
deutung dieser Ausstellung beizulegen sein wird. In der deutsch, ,
Abtheilung wird mit Elser gearbeitet . Deutschland darf sei«,
Ausstellung mit Stolz sehen lassen . ES ist wahr, man W,
mehr ausstellen können , aber waS an der Masse der Aussiel,,
abgeht , ersetzt die Qualität derselben. Wir finden in der deutsch«
Abtheilung fast durchweg allererste Firmen , deren Name Weltrh
hat . Der Kölner Firma Gebr . Stollwerck ward gleich bei d,,
Eröffnung eine ganz besondere Auszeichnung und die Allerhöchst ,
Anerkennung zu theil . König Leopold nahm beim Durchga «,
durch die deutsche Abtheilung , in der Geheimrath Günther
deutscher Kommissar die Honneurs machte , mit seinem glänzend, «
Gefolge zunächst die drei aus 27000 Kilo Chokoläde hergestellt !«
Tempel von Gebr. Stollwerk in Augenschein ; auf die Bitte d,j
anwesenden Herrn Karl Stollwerck nahm er huldvoll die Ent
hüllung der bis dahin verdeckten riesigen Germania -Statue da«
die sich — aus Chokoläde modellirt — in dem größten der d:,I
Chokoladentewpel befindet, in welchem Augenblicke die Musik d!,
Brabanyonne , die belgische Nationalhymne , intonirte. Die 3 Met«
hohe , aus Chokoläde gemeißelte Germania ist eine getreue Nah
bildung deS Niederwald -Denkmals . Unter dem Jubel einer un¬
geheuren Zuschauermenge beglückwünschte der König die Veranstalt «
dieser wohlgelungenen Chokoladen-AuSstellung zu ihrem schön ,
Erfolge . Die Königin und die in ihrer Begleitung befindlich «
Damen fanden die von jungen Damen kredenzten Taffen Chokvlch
ebenso wie die Chokolade-Bonbons vorzüglich, und den ganz«.
Tag über bestätigten unzählige Besucher daS günstige Allerhöchst
Urtheil , sich eine süße Erinnerung an die Kölnischen Chokoläde»
Tempel mitnehmend. Die letzteren werden nicht nur eine Zlech
der deutschen Abtheilung , sondern auch einen HauptanziehungSpuul!
der zweiten Antwerpener Welt-AuSstellung bilden und deutsch«
Arbeit alle Ehre machen .

—* Madrid , 9 . Mai . In Carranza (Prov . BiScayä)
vor einem Privathause eine Dynamltpatrone explodkrt und
großen Schaden angerichtet. Ein Menschenverlust ist nicht
beklagen .

—* In der südameriksnischen Republik Venezuela und M
in den Kordilleren von Merida hat sich in der Nacht vom A.
zum 28 . April ein furchtbares Erdbeben ereignet. Nach eine»
Telegramm de» Newyvrk Herald auS der Hauptstadt Caracas
mehrere Städte , darunter Merida vollständig zerstört worden uii
sollen 10 000 Menschen umS Leben gekommen sein . Die Stck
Merida wurde schon einmal , im Jahre 1812 von einem Erdbelm
zerstört.

—* Junger KommiS : „Ich begreif- nicht, wie diese grünt
Farbe an meine Finger kommt ?" — Prinzipal : „Sie haben sich
wahrscheinlich hinter den Ohren gekratzt ."

Kirchliche Rachrichte ».
Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde.

1 . u. 2. Pfingsttag: Gottesdienst um 11 Uhr.
Marine-Ober -Pfarrer Gödel

Katholische Mar ine - Ga rnison - Gemeindr .
1. u. 2 . Pfingsttag : Heil . Messe »nd Predigt um 8 ich

Civil - Gemeinde .
1 . Pfingsttag : Gottesdienst um » i/, Uhr . Text : Apoftl«

gesch . 2 , 1—13 . Kollekte für den lutherischen Kirchenfonds.
Nachm. 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .
2 . Pfingsttag : Gottesdienst um 9^/, Uhr ; Text : Apostel «

geschieht? 10 , 42 — 48 . Kollekte für die im Auslande lebend«
Lutheraner. JahnS , Pastor.

Kkrchengemeinde Bant .
1 . Pfingsttag : Gottesdienst um 10 Uhr.

HarmS , Pastor.
2. Pfingsttag : Gottesdienst um 10 Uhr.

L. Müller , Hilfsprediger.
An beiden Feiertagen Landeskollekte für die HetdenmW

Methodist en - Gemeinde . (Verl. GSkerstr 22.)
1 . Pfingsttag : Vorm . LU/, Uhr und Nachm. 5 Uhr Gotte !«

dienst . Vorm . 11 Uhr Sonntagschule .
O . Lindner , Prediger.

Baptisten gemeinde .
1 . Pfingsttag : Borm. 9»/, und Nachmtgs . 4 Uhr Predig!

Vorm . 11 Uyr KindergotteSdienst. «
2. Pfingsttag : Vorm . 10 Uhr und Nachm . 4 Uhr GesaU

gottesdienst der Gemeinden Felde , Varel und Wilhelmshaven.
Wind erlich , Prediger.

Meteorslogische Beobachtungen
des Kaiserliche« Observatoriums zu Wilhelmshaven

LZ LZ Wwd. Veivöldmg
8 VL SF p - - heiter.

achvMgsn A . « >8 12 --- Orka«) 10 - ganz bedeckt).
Z 2 8 « !

Datum. Mit . ZZ s
der letzte»

« tu«»«» Mch» s ß For« .
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Meine» Wetterbericht von Helgoland «nd BorM

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala SeegM

HelgolandBormur
80
80

2
3 V. bedeckt

V» bedeckt leicht bewegt

Hochwasser in WUHelwShavev.
Sonntag, den 13 . Mai Porm . 7,33, — Nachm- 7,57.
Montag , den 14. Mai Vorm. 8,40 , —> Nachm- 9 ,02.
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Verpachtung .
Das marine - fiskalische Grundstück,

Parzelle «°/z , Größe 2 du 11 » 87 <M ,
(bisheriger Pächter Fuhrmann A . Bayr ),
(all unter den bei der Unterzeichneten
Verwaltung ausliegenden Bedingungen
aus 5 Jahre , und zwar vom Mut 1894
biZ ult . April 1899 von Neuem öffent¬
lich meistbietend verpachtet werden.
Termin zu der Neuverpachtung ist auf
Dienstag , de« » S . Mal d. I ..

« arm » U Uhr ,
im Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Verwaltung festgesetzt. Der Höchstbie¬
tende hat beim Termin deS jähr¬
lichen Pachtbetrages als Kaution zu
hinterlegen .

Wilhelmshaven , de » 12 . Mai 1894 .

Kaiserliche
Marine - Garnis.- Verwaltung.

Bekanntmachung
Diejenigen Militärpflichtigen ,

Welche sich 1« diesemJahre hier
zur Musterung gestellt habe «.
Werde» hierdurch aufgefordert ,
ihre LoofnngSscheine in der Zeit
»am IS . bis 18 . d. Mts ., tvSH-
rend - er Dienststunde « i« der
Registratur des Unterzeichnete «
in Empfang z« «ehme« .

Wilhelmshaven, den 12 . Mai 1894
Der Magistrat .

O e t ke n.

Bekanntmachung .
Die Gemeindesteuer-Liste der Stadt

Wilhelmshaven liegt gemäß der Be¬
stimmung im tz 75 des Gesetzes vom
24. Juni 1891 vom 15 . d . M . ab 14
Tage lang in unserer Registratur
öffentlich aus .

Wilhelmshaven, den 10 . Mai 1894

Der Magistrat .
O e t ke n .

Verkauf .
Die Viehhändler Gebr . B « Nk zu

WittMNUd lassen am

Donnerstag , den 17. d. M .,
Nachm . » Uhr anfgud .,

in der Behausung des Wlrths M. Un¬
hage« zu Seda «

4 Stck. junge kräftige

sowie

70—80 Alk. große n. kleine

Schweine
Bntjadinger Rae «,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 12 . Mai 1894 .

Gev - es ,
Auktionator .

Zu vermietheu
zum 1 . August 1 Unter - » ud
« ObertvohNttNge « in meinem neu-
erbauten Hause Verl . Ulmstraße.

A . Ellers , Karlstr . 7 .

Zu vermiethen
ein gr. gut möbl. Zimmer .
LIdenburgerstr . 4 , u . , l., n . a . Häfen

Zu vermiethe»
l Uuterwohnnug z . 1 . August, best.
M 4 Räumen Mlt allem Zubehör ,krl . Gökerstr. 21 . Auskunft ertheilt

Stange , Hlnterstr . 6 .

Zu vermiethen
N 1 . Juni eine Oberwohuung in
^ tz. Miethe 138 Mk.

F . G . Nagel , Roonstr. 109 .

. ,
Zu vermiethen

^ - sofort ein großes , freundlich möbl .«NMner an 1 oder 2 junge Leute .
Börsenplätze 23 .

Zu vermietüen
V gl?ich ein freundlich

^
möblirtes

Zimmer.
Deichstr. 2 , pei Hof von Oldenburg .

Gesucht
eine einzelne Dame Mehrerin )^ Zimmer mit oder ohne Möbeln.

Offerten unter 1 . U . an die
" '

^ l. erbeten.

Looll8tr3886 108 . LeduLvssrelllsser.
"
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Gesucht
zum 1 . Juni ein anständig, s Mädchen
mit guteü Zeugnissen zu allen häus¬
lichen Arbeiten.

Bismarckstr. 4.

Gesucht
DkiSchuhMchtr - tstllki! .

ArerlchS Sk Jarchen .

i8lLvlLV
an der Verl. Gökeestraße eine 3rLumlge
Unterwohnnug .

Heppens , 12 . Mai 1894 .

Für mein Stuckgefchäft u . Bild¬
hauerei suche per sofort oder später
einen Sohn anständiger Eltern als

livlurlliis .
Joseph Rietze «,

Modelleur und Bildhauer ,
Grenzstraße 81.

Der ketr. Wann,
welcher vorgestern in unserer Expedition
ein Armband abgegeben hat , wird um
Angabe seiner Adresse ersucht .

Exped . d. Wilh . Tagebl .
Zwei Leute erhalten

Ostfriesenstraße 69 . am Park .

WMUMlMM
von kgfgmnn L k». , Koriin II liM . s. b.

Isltsbts sstvin äostts Nsrks :
llrsisek mit TiMugsI unä Ki-vur.

^ LsriranQt von vorsiÜAli odsr 'U ir ^rmA
86ZSQ kllio grksn linutunrsinigkeitsn ,
Lommvrsprosson , Messer , Frost¬
beulen, binnsn etv. VorrStkiA .
8tüok 80 ktz bsi :

Koovstrssss,
IV . Horissv , knrkümsris , Roovstr.

Koppvi ' KLt ' n .
Am s . Pfiugstseiertag großes

Karonsselfahre«,
wozu freundlichst etnladet

Urvttlnx .

Soeben eingetroffe « :

lmiie -M « ,
aromatische Frucht , mit Blut unter ,

mischt , 1 Sick. 10 Pfg .

AchMssm-Mmn,
6 St . 50 Pfg . ; St . 10 Pfg .

feinster , trocken eandirter

valtoL »
L Pfd . 35 Pfg .

bei

I . rr. p«l»,
neue WilhelmShavenerstraße 60.

Vepein
zrrr Förderung der Olden-

durgischeu
Landes-Pferdezncht.

Das diesjährige Trabrennen findet am

Sonntag , 20 . Mai d. I . ,
Nachmittags S ' /r Uhr ,

auf de« Dounenschweer Exer¬
zierplatz bei Oldenburg stau

Den Vorverkauf der Plätze hat Herr
v . Gruben , Oldenburg . Herbartstr . 9 ,
übernommen.

Die Preise der Plätze sind folgende :
Wagenplatz für 6 Personen 10 Mk .

(Mitgl . des Vereins 5 Mk.) ,
Sattelplatz 6 Mk. (Mitgl . des Vereins

3 Mk .) .
1 . nummerirter überdachter Tribünen -

Platz 3 Mk ..
2 . nummerirter überdachter Tribünen -

Platz 2 Mk-,
3 . nicht nummerirter Tribünen - Platz

1 Mk. ,
Stehplatz 60 Pfg .

Im Vorverkauf 20 Pfg . Aufschlag
für das Billet .

Dev Vorstand .
F « « ch.

Lara Hohenjoliern.
Am 2._ Pfingstseiertage von 4 bis 6 Uhr Nachmittags :

rrslvomvvrl
Hörnum .

Am Pfingstmontag , Vorm .
lO Uhr und Nachm. 4 Uhr
in der Baptistenkapelle, Ost¬
sriesenstraße 70

Gesang -
Gottesdienst
der Gemeinden Felde, Bare!
und Wilhelmshaven , wozu
Jedermann freundlichst ein¬
geladen ist.

l>. Vmäorlivli,
Prediger .

Mel rum firniss Men.
LZN Am 1. Pfingsttage , Morgens 4 Uhr ans.,

Großes Früh -Concert
aiisgeWrt

in meiner großen Veranda ,

einer Mmger Jamen-Ktzelle.
Speisen und Getränke in bekannter Güte .

Lntr «« fr « i . —
HV . 8vk »u »i «Rt

Ges ^ ) äfts - Gv § ffU « Ug .
ErSffnete am heutigen Tage neben meiner Stellmacher -, Sattler -

und Lackir-Werkstätte auch eine

und bitte daher meine werthe Kundschaft , das mir bisher geschenkte
Vertrauen auch in diesem Fach übertragen zu wollen , da reelle und
prompte Bedienung mein Bestreben sein wird .

I . 6 . Wnzenbaver,
Ecke der Ulm - und Friederikenstraße .

Kautabak.
»eine , feinste

LöUtNOL ^ - ÜtzMüükltS ,
empfehlen

V » k»» L W » ü »rLlLvir

1 Kollllsi -d ,

Mein Colouialwaareu -,
Delikatesten - und Eigarre «
Geschäft ist heute,

am 1. MngßfeMiag,
fiismiltW m

und von

geöffnet .

Neue Wtlhelmshavenerstr . 60.

Mit dem heutigen Tage eröffne ich den

t .
an der Eck - der Göker « . BiSmarck -
stratze (am Parkeingang) . Gleichzeitig
empsryle ich den Pfingstausflüglern nach
Barel meinen

Trink -Pavillon
im Vareler Holz zur lehr gefl
Benutzung. Preis für Brause -Limonade
L Fl . 10 Pfg . , für Selter » Fl . 5 Pfg .

«ff . ffff » l» 88 -
Wilhelmshaven -Varel .

Wohne vom iS . Mai an

FmllrWmße Za.
Kasimir frounä,

Kapellmeister .

Delikater , großer , gsrauwerter

Speckcrcrl
» Pfd . 1,50 Mk .

Aielev Bücklinge
L St . 6 Pfg .

Rollmöpse, große Rollen ,
L St . 10 Pfg .

Riesen - Lachsheringe
L Sk . 20 Psg .

GerSucherte Flundern
L St . 35 Psg .

Visinavckhepinge
3 Stück 20 Psg .

Sardellen , Anchovis ,
Kron-Sardinev , Sardi¬
nen in Del , Appetit-Sild ,

Lachs in Büchsen rc.
in feinster , frischer Waare eingctroffen

im Delikatesssn -Geschäft von

^ Vi « ^ « 18 .

Am S. Pfingsttage :

Große TMMjik ,
wozu freundlichst einlader

l . Noklks.
LlLnsiL

im LLQ 8S .

Pstnast -

Ausflüglern
bringe mein Gartenlokal , meinen
Danzsalo « und meine Kegelbahnen
in freundliche Erinnerung .

IsffMsn , Smdt.
Gesucht

auf sofort ein Mädchen .
Wilhelmstr. 2 s .

L1UtK8tS8

Uusikalisii .
LchoQQSMSQt

Lsi ^ .QLsuk von
NffkL8LL » LL « ir

bW §8ts kisiss !

kvevffov L v. Oelldor»
- Lisi .

-

tzff LstsIvAs §rstis , krsnso . G

0r. mell , kioltonius ,
Va -vmvn ,

«u»ä VLuren -

mll . WRlAwI . mM

Mal «

Altor ksllfmsnn
sucht Beschäftigungmn Comptoirarbeiten
auf täglich einige Stunden .

Offerten unter ö . 32 an die Exped.
ds . Blattes .



örirg

MeilAllki -ii .

6m-
g

tioliönrollsm .

Am 1, Pfingstfeiertaqe, Sonntag , den 13. Mai 1894,
Abends 8 Uhr :

» « » n

V
-

ausgeführt vom

Uusilrvorps der Ilsisorl. II . Ikalr. Division
unter Leitung des Stabshoboisten Herrn Stolle .

im SS
Hochachtungsvoll

> v .
kiMUWMfViNNLS !»IölSS8 KMMIH 8RlllM.

? LrK-LLUS. M ? LrK-ÜLUS .

Am 1. Pfingstfeiertage , Sonntag , den 13. Mai 1894,
Anfang Nachmittags 4 Uhr :

Kl ^ossss

Witsr - Ksuteli - Loiieeil
ausgeführt vom

NM -kM lln lrisel . II. HstiMii - IIiMii
unter Leitung des Stabshoboisten Herrn Stolle .
. . Liklrvv SS I ' l . . :

Hochachtungsvoll
v . !8tSItjv .

Am 2. Pfingstfeiertage, Mautag, den 14. Mal,von « Uhr ab :

Grofzer FumMen -Vull .
Hierzu ladet ein

Hochachtungsvoll
6 . 8töItjo .

Lsrtkiii r . IMiengsiteli,

Am 1. Pfingsttage für meine Gönner und Freunde :

Srossos

Am 1. Pfingstfeiertage, Sonntag , den 13. Mai 1894,
Anfang Nachmittags 4 Uhr :

Hr « 88 >« 8

MjMr - Kartrnrmkrt
ausgeführt vom

llusikvorps äse llsKSii . II . Illatr.-Division
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik-Diriaenten Herrn

F . Wöhlbier .
Lulrv « SO

Am 2. Pfingstfeiertage, Anfang Nachmittags 4 Uhr :

Kroßes Karten - Koncert
obiger Kapelle unter Leitung des Stabshoboisten Herrn Stolle .

N8D
" 3V L* 1 "

Wg
Bon V rrhv NN in beiden Sälen :

M K » U ^
Hochachtungsvoll

v . VSrrLsr .

Tiiriiliezirk

Am 1 . Pfingstfeiertage :

lurnkLdrt Ldsr
D

'
xZövsr , 7svsr .

(Tag es tour .)
Abmarsch 7 Morgens von Neuende.

Die Mitglieder des „Männerturnverein Jahn" versammeln sich
um 6 Uhr Morgens im „Hof zu Oldenburg".

MM Bereinsabzeichen find anzulegen . 'MK
Der Vorstand.

M . Die einzelnen Vereine haben für den rechtzeitigen
Abmarsch von ihren Bereinslokalen das Weitere zu ver¬
anlassen.

8ürgvr - I. ivlIvrtske
Am 1. Feiertag :

KH -Tom «ach Schi«
bezw. AntonSlust,

wozu sämmtliche Mitglieder mit ihre,
Damen freundlichst gebeten werde «
theilzunehmen. Sammlungsort Bir-
marckstr . , Parkeingang , 5^/, U . Morgen;

UerVorslSllL

Sonntag , de« iS . Mai :

Mtm «ach i>m llm «>
Abfahrt präcise 1Ll/z Uhr

Siems Restaurant.
1 ksdrvsrt.

«er «estilllnsvlinr

kvnvrslvvrssmmlun
Montag , den 21. Mai ,

Abends 8i/z Uhr , bei Hrn. CH. Hübner,
Kagesordanng :

1 ) Wahl eines Vorstandsmitgliedes de,
Arbeitnehmer .

2) Erhöhung der Beiträge.
3) Herabsetzung der Leistungen.
4) Verschiedenes .

ver VorstM

wozu ergebenst einladet

D . Winter Mw .
Kaffee und Kuchen werden portionsweise verabfolgt . D . O.

UMMUMMMM WMIL 8MN ,

SS ZI » einem Früh - Ausflnge SS
an den beiden Pfingsttagen erlaube ich mir die Räume und den
momentan im schönsten Blüthenschmuck stehenden Garten meines
Sommer Caf6s dem Publikum angelegentlichst zu empfehlen.
Das Lokal ist früh von 5 Uhr ab geöffnet .

Ausschank vondem jetzt allseits so beliebtenHellen und dunklenAuricher
Bier ^/u> Liter 10 Pfg.

Hochachtungsvoll
O . I . ^VrrittlOt

Meiner hochgeehrten Kundschaft zur gefl . Kenntnißnahme , daß
ich von jetzt an auch wieder ein großes Lager in

führe und halte mich bei Bedarf darin bestens empfohlen.
Nl . L Ksmarckstr. 60

7<wlogi8vtisr Dirvus
Wilhelmshaven , Börsenstraße .

Heute Sonnabend i/z9 Uhr :

V

Am 1. «ud 2 Pfiugstfeiertag ,
js 2 xr « 88«

«. MMmMW
hrehin. 4 llhr u« i> lbsnils S Illii'.

Zu den Nechmtttagsoorstellurigen hat
jeder Besucher das Recht auf sein Billet
2 Kinder frei einzuführen .

Vorführung fämmtl . Thiergruppen
und nenengagirten Künstlerpersoriales.
Die Löwen in Freiheit mit Pferden
u , Tigerdoggen , dressirt von Mstr. Seeth.
Kolossaler Erfolg . — Einzig dastehend.

Verloofung eines lebenden Schweines
durch den Clown Tauti .

l?r «1«v ävr lKtät »« :
Loge 2 M -, Sperrsitz 1,50 M , 1 . Platz
,1 M, , 2 . Platz 60 Pf . , Gallerte 40 Pf .

Für Militär vom Feldwebel ab .
sowie für Kinder unter 14 Jahren
2 . Platz halbe Preise .

RL . Die Abreise des Circus erfolg!
Dienstag Nachmittag .

vLUKSLZMZ .
Für die von nah und fern von

Freunden und Bekannten dargebrachte
Verehrung zu unserer silbernen Hoch¬
zeit, sowie den Herren Kollegen des
Wilhelmshavener Bezirksvereins , dem
Männerchor des Krieger- und Kampf-
genosfen -VereinS und Herrn Oberpfarrer
Goedel, sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

vri « 8l
» . Fra ».

Mit Rücksicht auf d
ganz plötzlich augesetz
Sitzung des Biirger -Vo
sicher - Kollegiums finde
die auf den IS. ds. Mt
anderaumte

Vokdsspksetiuii
nunmehr am 16. d. Mts
im Parkhaufe statt.

lllvbror « kürze

Veriobungs -Aiych
(Statt besonderer Meldung ).

Verlob t e .
Bant , Pfingsten 1894.

Vsrlobungs-tinreig«

Verlobte .
Wilhelmshaven . Pfingsten 1

Verloren
ein TchlH von einem Osfiziersäbel.

Gegen Belohnung abzugeben in der
Exped. d . Bl .

I väos-gnrvigs.
11 . Llai 1894, Uorgsus

5 >/ § Oür, sotsodllsk so. üsssii
a R . unsere innig gshsdt«
Frau unä gute Nuttsr
fkää Mk. - lMkÄ .- AupIlNM

liiui knlwtll
geh . Kouusnxrsäigsr ,

nuoh läugerem Krauüsnlagsr
im 47 . hsdensjullie , tiekbetrausit
VON üeu

Ll » 1vrl »ll «h oi»v«

»l!
R « de» Pfittgstfeiertage «,

Nachmittags » Uhr anfaugend,
fahren mrfere Boote zwischen
Wilhelmshaven , Marienfiel «.
Sauderlmsch vo« Buschmanns
Restaurant auS.

Kahnhosshalle Jever .
Am S . Pfingsttage :

SZH» os « v VsnLmusilr
(Anfang 4 Uhr ) .

Es ladet freundlichst ietn
O. Itr -anstsrarai »» .

' roSvS - ^ ILLvLKo
11 . ä . Nts . ^srseüieä ua-eü üursieii I -eiäen 2U

Lsrlin , rvoüin sr sied Halts um LsiluuA su

^
LUohSU,

dor Laisvrlieko 8tab8»rLl
jglvrr Vr .

Vas Okäeisreorxs verliert in idm ein sehr hsAg-btes
I unä liehensrvüräiAes NitMeä , äesseu ^näenhen stets iv

s Lhren gehalten veräen rvirä .
KlvI , äen 11 . Nai 1894.

>«! !s« ll M l>g» « P 8. 1 . 8.
LvnätziiiÄim ,

Kapitän 2nr 8ss unä Kownlanäant.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. ( Telephon Nr . 16 ) Hierz« zwei Beilage ».



1
. Kcilaze ;« Ur .

M drs MHrlmlWrilkr Tageblckes.

Sonntag , de« 13 . Mni 1894 .
v ^ ünffaedkänche . I MädchenD bildet daS im bayerischen Walde seit Alters her ge- lwachung der fertigen Panzer müssen eine derartige sein, daß der

Die Lbrillen „<>»,,i^>° sbrduchliche Ausstelle » eines sogenannten „PfingstlümmelS" — einer ! Kriegsschatz im JuliuSthurm zu Spandau dagegen der reine Harm-

moralisch schön ist — aber wenn eS thatsdchlich gelange, den
'S « sd -' -« 1--»-

g„ , M-N.

sehen. Sichere Spuren des Pfingstfestes finden wir aber erst s
dem vierten Jahrhundert der christlichen Zeitrechnung , sie gehen
aus den Frühlings- und Sommerfesten hervor , welche bei den
germanischen Völkern gefeiert wurden . Die Religion der alten
Germanen war Naturdienst und hatte den Kampf deS Lichtes mit
der Finsternis; zur Basis ; ihre Götter waren personifizirke Nutur¬
kräfte und wohnten nicht in steinernen Häusern , sondern in heiligen
Hainen, in Feld und Au und auf den Gipfeln der Berge , woselbst
ihnen auch Opfer und Gebete gebracht wurden . So war daS
Fühlen der germanischen Völker mit der Natur auf daS Innigste
verwachsen und ihre Hauptfeste bezogen sich demgemäß auf den
Wechsel der Jahreszeiten, auf das wachsende und wieder abneh¬
mende Sonnenlicht . Die Frühlingsfeste wurden ebenfalls zu Ehren
des jungen Sonnengottes gefeiert, der zu Ostern mit dem blitzenden
Strahlenschwelt den Winterriesm verjagte und um die jugend¬
schöne , aus eisigen Banden befreite Erde warb und am 1 . Mai
die im Blütheuschmuck prangende Braut hciwführte . So entstand
die „ Maifeier "

, wie sie noch heute in vielen Gegenden Deutschlands
begangen wird , ein Ueberrest des einst so bedeutsamen Festes der
Vermählung von Himmel und Erde , und diese Bedeutung deS 1
Mai , obgleich im Laufe der Jahrhunderte und durch vaS Ein-
dringen des Christenthums aus dem Bewußtsein deS Volkes ent
schwanden , ist noch deutlich an den mannigfaltigen , fast alle au
Werbung und Hochzeit sich beziehenden Bräuchen , die an jenem
Tage im Schwünge sind , zu erkennen. In HildeShcim hatte sich
die feierliche Einholung des MaikönigS bis zum Jahre 1782 er¬
halten , gegenwärtig finden wir sie am reinsten noch in Holstein
Das Matbaumsttzen , d. h . einen Baum einsitzen und ihn zu um¬
tanzen , finden wir noch in Schwaben und Hessen , in Thüringen
und am Harz schmückt man alle HauSthüren mit „ Maien "

, d . h.
mit grünen Virkenzweigen, und in Belgien unter der vlämischen
Bevölkerung errichtet man den Maibaum auf den Marktplätzen
um dann in ausgelassener Weise um denselben heruwzutanzen
So bildete sich , verbunden mit der altdeutschen Maifeier , das
Pfingstfest , das als volkslhümliches Frühlingsfest besonders in Ober
Deutschland noch mehr als das Ostrrsest gefeiert wird . Zahlreich«
dabei übliche uralte Gebräuche, welche sich auf das Pfingstfest
übertragen und zum Theil noch bis heute üblich sind , weisen uns
aus diese ursprünglich zu Grunde gelegenen Frühlingsfeste hin.
Zm fröhlichen Elsaß , das sich trotz aller seiner Französirung seine
guten , alten deutschen Sitten und Gebräuche treulich bewahrt hat,
namentlich unter der von der französischen Zivilisation noch nicht
angekränkelten ländlichen Bevölkerung wird daS Pfingstfest noch so
recht als fröhliches Pfingstfest gefeiert. Während der Stadt¬
bewohner zu Pfingsten kürzere und längere Ausflüge in die Herr
liehen srischdelaublen Wälder der Vogesen unternimmt und dort
seine Matensreude sucht , feiert der Dorfbewohner sein Pfingstfest
zu Hause. Es ist ein uraltes Gewohnheitsrecht , daß am Nach¬
mittag vor Pfingsten die „ Buben "

, d . h . die ledigen Burschen in de»
Wald hinausgehen und sich einen sogenannten „ Maien" schneiden
und zwar enrweder eine junge Birke, Kiefer oder Fichte. Sobald
daun der Abend dunkelt, gehen die Burschen mit neu geschnitzten
Peitschen durch das Dorf und knallen den jungen Mädchen daS
Fest an , welches den früheren Brauch des Pistolenschießens ln ver¬
nünftiger Weise ersetzt . Am frühesten Morgen der Pfingstfestes
versammeln sich dann die jungen Burschen und Mädchen bei der
Kirche , um den „ Maien " zu schmücken . Die Burschen bringen
sarbige Bänder, dis Mädchen bejch- nken ihre Buben mit Sträußen ,
die Jeder sogleich sammt seinem Baude an den Maien bindet.
Nach Beendigung des Morgengottesdienstes ziehen daun die Bur¬
schen in Groppen von 10 bis 15 je mir ihren Maten unter Ge¬
sang von Volksliedern durch das Dorf und sammeln vor den
einzelnen Häusern die Festgaben ein , welche in Eiern, Backwerk ,
Brod , Rauchfleisch usw . bestehen . Einer trägt den Maien , zwei
andere den Korb , worin die gesammelten Lebensmittel gelegt
werden, ein vierter den großen Steinkrug oder daS Fäßchen, in
welchen der Weln gesammelt wird und wozu jeder Hausvater
mindestens ein Liter beisteuern muß . Jedem jungen Mädchen,
welches die Burschen auf diesem Gange treffen, werden laute
HurrahS gebracht. Der Zug hat noch ettvas ganz besonders
Malerisches und Reizvolles durch die Volkstracht , welche bei den
Burschen in kurzen Wämsern und langen Beinkleidern von schwarz -
grauem Tuch mit der reichsten Besetzung von blanken Knöpfen, in
dem rothen Brusttuch und der Mütze von Iltis , bei den Mädchen
tu ausgeschnittenen Miedern mit Silberketten und Golt-flittern , in
züchtigem Fürtnch und mit bunten Bändern besetzten Röcken , sowie
>n der niedrigen , landesübliche» Haube mit der breiten , gleich
Echmetterlingsflügeln über der Stirn ruhenden Schleife von
Seidenband, besteht . Ist der Umzug vollendet, so wird im Hause
ktnes der Burschen aus den gesammelten Lebensmitteln eine
Mahlzeit bereitet und mit vielem Appetit verzehrt , worauf Alt
und Jung sich dann aus dem Tanzplatz begiebt , wo die jungen
Paare sich bis in den späten Abend hinein im wirbelnden Reigen
drehen und sich an dem gesammelten Weine Iahen.

Auch in Bayern finden wir noch originelle Pfingstgebräuche,
welche in manchen ländlichen Bezirken sich bis aus die Gegenwart
erhalten haben. Zu diesen gehört das Untertauchen des „ Pfingst-
dogeis" , welches im bayerischen Wald und in Nieder-Bayern am
Pfingstmontag vor sich geht. Der Brauch beginnt damit , daß
zwei festlich gekleidete Berittene im ganzen Dorf mittelst an langen
Stöcken hängenden Sammelbüchsen freiwillige Beiträge für die
Festlichkeit von den Bewohnern einholen. Alsdann beliebt sich
eine große Reitereskorte , in deren Mitte sich der mit einer Maske
°us Borkenrinde versehene und am ganzen Körper mit Haidekraut
und Zweigen phantastisch aufgeputzte „Pfingstvogel" befindet , zu
finem in der Nähe deS Dorfes befindlichem Teiche oder irgend
^neur hinreichend breiten Wasserlaufe. Am Ufer wird Halt ge¬
wacht , worauf zwei schon bereit stehende Mädchen das Pferd des
,
°en „ Pfingstvogel" darstellende» Burschen ins Wasser führen , ihn
inmitten desselben herunterzichen und unter den Jubel der ganzen
önscheucrmenge untertauchen . Alsdann reißen sie ihm die Larve ,
wwsi die Zweige usw . ab , zum Schluß aber umfaßt der „Pfingst -
Uogel " die beide » Mädchen und alle Drei tauchen nun in die
We Fluth unter, was einen abermaligen, noch lauteren Beifall
Mdorruft .

In der Ilm pflegt man diejenige Person im Hause, welche
asi Psingstmorgen zuletzt don allen Hausgenossen das Bett ver-
M , weidlich zu hänseln und einer solchen Langschläserin zum«Pott einen Kranz oder Strauch von KalmuS zu überreichen.
E'-ve» eigenthümlichen Gegensatz zu den in manchen Gegenden üb-
fichen Bufstkcken von Pfingstmaien vor dem Fenster hübscher

beim morgendlichen Erblicken eines solchen Popanz kann man sich
leicht vorstellen. Ein anderer Pfingstgebrauch im bayerischen Walde
ist der Umzug des sogenannten „ Pfingstl 's " am Pfingstmontage.
ES ist dies ein in ähnlicher Weise wie der oben erwähnte , als
„ Pfingstvogel" verkleidete Bauernbursche , der einen Schöpflöffel in
der Hand 'chwingt und von zwei Kameraden von Haus zu Haus
durchs Dorf geführt wird , während die Mädchen mit Körbchen
am Arm den Zag beschließen . Vor jeder Wohnung wird Halt
gemacht , man singt auf Pfingsten bezügliche „ Schnadahüpfle " und
erbittet dagegen von den Bewohnern Gaben , welche die Mädchen
einsammeln und die dann nachher im Wirthshause von der lustigen
Gesellschaft verjubelt werden.

In allen diesen Festen und Gebräuchen spiegelt sich ein Stück
Volksleben wieder, das von einem eigenthümlich poetischen Hauch
umgeben , uns wunderbar anheimelt , und läßt die Kultur auch in
den Städien uicht derartige Gebräuche zu , ss schmücken doch auch
wir unsere Häuser und Zimmer mit dem schönen Maiengrün
und benutzen mit Vorliebe das Pfingstfest z« einem recht fröh¬
lichen Ausflug.

Deutsches « eich .
Um die Einführung deS CommunalabgabengesetzeS zu erleich¬

tern , das mit dem 1 . April 1895 in Kraft tritt , werden die Ge¬
meinden , in Kurzem in sehr ausgiebiger Weise mit Material ver¬
sehen werden, aus dem sie sich über das , was ihnen obliegt
informiren können . Zunächst gehört hierher eine Ausführungsan¬
weisung zum Gesetz, deS Weiteren werden ihnen die UebergangS-
bestlw mnngen zur Ausführung des Gesetzes in gemeinverständlicher
Fassung unterbreitet werden, ferner eine Abgabenordnung und
eine Sammlung von Musterstatuten für Umgestaltung von Real-
steuern zugehen. Wenngleich den Aufsichtsbehörden die kommunalen
Verhältnisse ihres Bezirkes im Allgemeinen hinreichend bekannt
sein dürften , um sich ein Urtheil über die Richtungen zu bilden,
in denen sich die Reforwbrstrebunge » vorzugsweise zu bewegen
haben, so lwird es doch zu ihrer eigenen Jnformirung, wie ins¬
besondere zur Belehrung der Gemeinden dienen , wenn die sich hier
eröffnenden Fragen zum Gegenstände eingehender mündlicher Be¬
sprechungen gewacht werden möchten .

A«S der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg , 10 . Mai . Eine in der Ofenerstraße wohnende

Wiitwe fand beim Umzüge in der Schublade eines seit längerer
Zeit unbenutzten Waschtisches 3 alte , noch dollständig gut erhaltene
Werthpapiere , und zwar : 1 Oldenb. 10 Thalerschei» und
2 Hannoversche 20 Thalerscheine. Die Papiere wurden einer
hiesigen Bank zur Einlösung präsrntirt. Der Finderin wurde
dabei indes die unliebsame Eröffnung - gemacht , daß die beiden
Hannoverschen Scheine längst auSgelost und verfallen seien und
nur der Betrag des Oldenb . PapierS auSgezahlt werden könne .

Herr Dowe und sein Panzer.
Christ . Ullrich Roland schreibt in der „ D . Warte " : Daß der

Dowe'sche Panzer gegen die geradezu „ rasende" Wirkung deS
kleinkalibrigen Militärgewehrs völlig ausreichenden Schutz gewährt ,
ist zweifellos; die Konsequenzen ergeben sich von selbst und man
wird in nicht zu ferner Zeit daran gehen muffen , sie zu ziehen .
Die ungeheure Vervollkommnungder Feuerwaffe, welche Fmerschnellig-
kelt, Schußweite und Treffsicherheit zu. einer Wirkung vereinigt
die man nur als Massenmord in Permanenz bezeichnen kann , hat.
auf ihrem Gipfel angelaugt , in Dowe's Panzer ihren Rückschlag
erfahren . Die Bäume des allbezwingenden Todes können nun »ich!
in den Himmel wachsen und das bekannte Bonmot , die Waffen
würdep so fürchterlich werden, daß sie den Krieg unmöglich machen
werden, ist sä »bsurärull geführt. Mit Erstaunen und mit
Grauen dürsten die Ftnanzministsr und die Steuerzahler eines
chönen Morgens an der Wand ihres staatlichen Horizonts das

aus Dowe'
sche » Panzern zusammengestellte Mene-Tekel -Donnerwort

erscheinen sehen : „Für die Wappnung des Heeres sind so und so
viel Millionen erforderlich. " Und wir sind überzeugt, das ist völlig
unvermeidlich und nur eine Frage der Zeit.

Dann bedeutet aber der Panzer eine Revolution in Kriegs¬
wesen , Krtegsführung und Taktik , die kaum vollständiger sein kann .
Es ist unzweifelhaft, daß der Panzer für den einzelnen Mann
tragfähig hergestellt werden kann. Er wird dann eine Form und
Größe erhalten müssen , daß er außer der Brost auch den Unter¬
leib deckt . Konnten unsere Vorfahren stählerne Rüstungen tragen ,
so werde» wir , die wir durchaus nicht schwächlicher find, uns selbst
im Hochsommer mit dem Dowe'

schen Panzer obfinden können und
muffen . Das Schlimmste wäre , daß zum Beispiel jedes Bataillon
eine Panzer aus einen Wagen mitführt , die dann jedeSmal vor

dem Gefecht onz legen wären . Wer will es h»" t- für unmöglich
erklären, daß wenigstens für Einzelne einst wieder ganze Rüstungen
aus Dowe'

schem Material hcrgestellt werden ? oder daß man auch
die Pferde mit Panzern versehen wird ? Mit der Einführung des
Dowe'

schen Panzers ist jetzt auch die Kavallerie (Gott sei Dank i
muß jedes Soldatrnherz sagen !) wieder obenauf. Bei der heutigen
Fechtweise find die Jnsanterie-Ojfiziere ganz besonders exponirt ;
wenn schon morgen ein Krieg auSbräche, würden diejenigen als
einfach thöricht zu bezeichnen sein , die ohne Dowe'schen Panzer
inS Feld zögen . Die neuen, mit Aufbietung allen Scharfsinns
und aller Erfahrungen aufs Subtilste ausgeurbeiteten Exercier-
und Manöyrirvorschriften find zum großen Theil abermals hin¬
fällig, rücken die Truppen gepanzert ins Feld ; die Kriegführung
muß umkehren. DaS Handgemenge, die blanke Waffe, der wuchtige
Stoß in geschloffenen Mafien kommen wieder mehr zur Geltung .
Das Prinzip der Oesterreich « im Bruderkriege von 1866 , stets
rücksichtslos in Kolonne» mit dem Bayonett daraufzugehen , welches
dem preußischen Schnellfeuer gegenüber verfehlt war und zu un¬
geheuren Verlusten führte , hat dann einige Aussicht, das Geltende
der Zukunft zu werden.

Ueber alle diese Fragen wird man sich an den hierbei in
Betracht kommenden leitenden Stellen so klar sein , daß wir hier
einige erwägungswerthe Fragen wohl anregen dürfen . Auf die
Dauer wird ja nach Einführung des Panzers das Geheimniß deS
Herrn Dowe betreffs Material und Herstellung auch dem Aus¬
land « gegenüber nicht zu wahren sein ; der Diebstahl eines
Stückchens, der Verrath eines hochbestochcnen Arbeiters würde
genügen, dem AuSlande zur gleichen Panzerung seines Heeres zu
verhelfen. Immerhin muß aber doch der Versuch gemacht werden,
daS Geheimnitz für Deutschland und Oesterreich zu bewahren ;
welcher ungeheure Vortheil , wenn das auch nur bis zum nächsten
Kriege gelänge ! Die Kontrolle bei der Fabrikation , die Be-

Panzer für die beiden Bruderreiche allein zu wahren , eS wäre ein
Mittel, der Welt Gesetze zu geben und Europa, ja den Erdball
mehr zu bändigen , als dies ein Bonaparte auf dem Gipse! seiner
Macht konnte. Der Versuch muß jedenfalls gemacht werden und
längere Zeit wird es auch möglich sein , das Geheimniß für uns
allein zu behalten ; — warum läßt man nun aber Herrn Dowe
ins Ausland? Wir meinen nicht etwa, daß man ihn L Is Iivrir»
Hiistoiss aus Gründen der StaatSraison einfach festhalten köniue
vorr sollte ; jedenfalls ist aber zu bedenken , daß daS Ausland
keine Anstrengungen scheuen darf , sich in den Besitz der Herstellungs¬
weise des Panzers zu setze» , sicher auch keine Anstrengungen
scheuen wird , und daß die Gefahr , daß diese Anstrengungen Erfolg
haben im Auslande — denken wir etwa an Paris — größer ist,
als hier. Herr Dowe ist Deutscher und genug Patriot, daß er
das Ausland sein ließe , wenn man ihm hier böte, waS ihm das
Ausland bietet. Schreitet mau erst zur Fabrikation deS PanzerS
im großen Stil — und daS Ist ja wohl nur eine Frage der Zeit ,
und nicht allzulang« Zeit ! — so mache man ihn zum staatlichen
Beamten , Direktor oder dergleichen , mit außerordentlich hohem
Gehalt — denn weder Vaterland noch die Menschheit können
eine Erfindung wie diese hoch genug bezahlen und belohnen ! —
und lasse cs dann darauf ankommen , ob und Wie lange eS
gelingt , daS Geheimniß für uns zu bewahren.

Vermischtes .
—* Hamburg , 9 . Mai. Großes Aufsehen « regt die

Verhaftung des Kommandeurs und eines Spritzemnannes bei
einer Landspritze, die beschuldigt sind , eine Anzahl Brände auf
dem Landgebiet verursacht zu haben, um die Prämie der ersten
Meldung zu erlangen .

—* Augsburg , 10 . Mai . Während der Maiandacht im
Dom eutstand gestern Abend plötzlich unter den zahlreich anwesenden
Andächtigen eine Panik, wie man annimmt infolge davon , daß
eine Person ohnmächtig wurde und die Zunächststehenden« schreckte .
Alles wandte sich in wilder Hast zur Flucht. Mehrere Personen
stürzten zu Boden und wurden durch die nachdrängende Menge,
glücklicherweise nur leicht , verletzt .

—* In welchem Alter darf gehrirathet werde» ? In Deutsch¬
land darf der Mann mit 18 Jahren , daS Mädcheu mit 16 Jahre »
in den heiligen Stand der Ehe treten . In Oesterreich werden
beide Geschlechter hierfür mit 14 Jahren als reif « achtet . In
Spanien ist eS mit 14 Jahren dem Jüngling erlaubt, die 13
Lenze zählende Jungfrau heimzuführen, kn Frankreich dagegen muß
„ sie " deren 15 aufweisen und „er" 18 Jahre alt sein . In
Griechenland .braucht „ « " nur 14 und die Maid 12 Jahre zu
zählen, in Ungarn dürft» die Jünglinge erst mit 18 und die
Mädchen mit 14 Jahren heiraten. In Portugal besteht die
gleiche Altersgrenze wie in Griechenland, d . h - 14 bezw. 12 Jahre.
In Rußland müssen die Männer 18 , die Mädchen 15 , bezw . 16
Jahre zählen. In der Schweiz muffen je nach den Kantonen
die Männer 18 , die Mädchen 13 bis 17 Jahre alt sein und in
Italien 18 bezw . 15 Jahre._ _

Seharh - Gcke .
Am Abend vor der unseren Lesern bekannten BlmdlingSvvrstellung spielt«

Herr Schachmeister Mieses aus Leipzig lm engeren Kreis« deS SchachklubS
7 Parthien mit Ansicht der Bretter , welche er sämmtlich gewann. I » nach¬
stehender Stellung , welche einer dieser Parthien entnommen ist, hatte Schwarz
aus s 4 Schach geboten und war der weiß« König von o 2 nach ä 1 gegangen .
Schwarz kündigte hieraus Mat in 5 Zügen an. Wir gebe» dt« Stellung als

Endspiel Nr . 31.
Schwarz . (MieseS)

Weiß . (Krause)
Schwarz setzt ln 8 Züge» mat .

Anslösung z » Problem Nr .
Weiß.

(k-i-10)

1) 8 tz 8 — o 4
2) L4 — äd -s-
3) v t 8 — » 8 mat .
1) . . . .
2) v k 8 — k 8 si¬
ch v t 8 — ä 3 mat
1) . . . -
2) ä 4 — ä 8 si¬
ch v k 8 — » 8 mat
1) . . . .
2) v t 8 X <l 6 si¬
ch v 4 6 — o 6 oder

Is 4 X ä 4 mat usw .

180 :
Schwatz

LäS — o «
Lv 6 x 4 S
L ck S X « 4
L « 4 X ck 4

LL 8 Xo 4
Lv 4 X 4 8

o 6 X ck 4
L beliebig

P r e i s - « S t h s e l.
(Umstell -RSthsrl .)

Doch « lei, Mord, Rigi, Dach . Rahn . Marc. Bode Wich Hier, Rabe, Mohr,
Srac , Haar, Heb«, Lach Schaar .

Obige Worte find , Buchstabe genau unter Buchstabe , in einer bestimmte »
Reihenfolge untereinauder zu stellen, s°, daß «ine der vier Buchstabemnhm
dm Ramm eines bekannten Dichters ergiebt, der tu diesem Monate das Licht
der Wett erblickte.

« «ftSfoog VeS PreiS -RSthsel » t?» Rr. IVSr
Lampe — Ampel .

Es ginge« 1« richtig« Lösungen «ln. Die Prämie erhielt Greth« SSttgeS .

Ca. HOOO Stück Seidenstoffe — ab er-«««
Fabrik — schwarze , weiße wrd farbige - v. VS Pf . bis Mk.
L8.6S P. Meter — glatt, gestreift , karriech gemustert, -Damaste « . (ca. 240
versch. Qual , und 2000 versch . Farben . DessiuS « .). AS - Porto - »mV
steuerfrei 1«S Haus! ! Katalog and Muster umgehend.

6. tismisbLpg's 8Ääsn-fLdnk (v. ft. SsL.». 2tlnok.



Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs der

hiesigen Werft an verschiedenen Hand
werkszeugen soll am 21 . Mai 1894,
Nachmittags 4>/, Uhr, öffentlich ver¬
dungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus , können auch gegen 0,70
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werde».

Wilhelmshaven, den 5 . Mai 1894.
Kaiserlich- Werft,

Aerwaktvngs-Aötheilrmg.

Fahrplan
des

stäMslkm Dampfers,Glkvmrckel?
zwischen

Wilhelmshaven «. Eckwarder¬
hörne.

Gültig für die Zeit vom 1 . Mai bis
15 . September 1394.

Von Wilhelmshaven7,15 u . 10,30 Vorm .
„ „ 2,00,3,30 u. 7,40 Nachm.

Von Eckwarderhörne 8,00 u. 11,10 Vorm.
. „ 2,40,4,10 u . 8,30 Nachm.

Seit dem 15. April 1894 fährt der
Linienwagen wieder regelmäßig .

Wilhelmshaven, den 28 . April 1894.
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung.
Oeffentliche Sitzung des Bürger¬

vorsteher-Kollegiums am
Dienstag, de« LS. Mai d. I .,

Nachm . S Uhr,
im großen SitzungSsaale des Rathhauses.

Tagesordnung :
1 . Kämmerei - und Sparkaffenangelegen¬

heiten .
2 . Wahl einer Kommission für den

Neubau der höheren Mädchenschule.
3. Wahl einer Kommission zur Vor¬

bereitung der für den 17 . Juni d.
I . in Aussicht genommenen -Feier
des 25jährigen Bestehens der Stadt
Wilhelmshaven.

4. Berathung, betreffend Selbstständig¬
keit der Stadt Wilhelmshaven und
Einführung der Städteordnung.

5 . Krankenhaussache.
6 . Verschiedenes.

Wilhelmshaven, den 10 . Mai 1894.
Der KLrgervsrsteker-MoriMrer .

E. Jeß . . >

Zu vermiethen
in meinem Neubau Marktstraße 26
mehrere schöne

Wohnungen,
darunter2 schöne Balkonwohunngen
mit allen Bequemlichkeiten ans gleich
oder später.

Ls
Marttstraste Nr . »«.

Zu vermiethen
zu Mitte Mai oder 1 . Juni eine
herrschaftliche Etagenwohnnng ,
bestehend aus 7 Stuben , Küche , Speise- ,
Mädchen- und Burschenkammer, Bade¬
zimmer sowie Garten und event . auch
Stallung. Näheres

Thaden , Bahnhofstr . 1.

Zu vermiethen
zwei schöne WvhMMgen in meinem
neu erbauten Hause , Deichstraße , auf
sofort oder später.

Martens , Posthalter.

Zu vermiethen
WohMMgen von 4 Räumen nebst
reichl. Zubehör für 80 bezw . 90 Thlr.
jährlich.

Näheres Ostfriesenstr. 71 , o . l.

Zu vermiethen.
Auf sofort od . später die 1. Etage ,

Roonstraße Nr. 85 , bestehend aus 7
resp. 9 Zimmern , Badezimmer und
reichlichem Zubehör, oder auch gethetlt
zu vermielhen ; zum 1 . August eine
Wohnnug in der 2. Etage , Roonstr .
Nr . 85 , 5 Zimmer , Küche , Zubehör ;
außerdem mehrere WohNNNge « zum
1 . November zu vermielhen im Preise
von 500 resp. 600 Mk .

F. Felix, Augustenstr. 10.

Zu vermiethen
zum 1 . August 3 vierräumtge und 2
dreiräumige WohNNNge » m . Wasser¬
leitung.

E . Semke», Friederikenstr. 9 .

Au vermiethen
ein möbl. Zimmer. Preis incl .
Kaffee 12 Mk.

F. Bahr , Hinterstr . 21 .

Der

ZO - ktZ . - kLE
bisher MSmarckstratze 21, am Park-Haupteingang ,
befindet sich vom 1. Juni ab
veol . Atttvktstvttsze 2t ».

Rothenfeldes
Badesalz L ^
10 Pf . pro kg ( Sacke werden exh,
berechnet) , in seiner Wirksamkeit „
übertroffen , wird empfohlen von der

8süeMst»!1iing in Mensch

lg st
oder zu vermiethen ein u-N0S, sowie
ein gebrauchtes PiauiM », ferner ein
französisches Billard mit Zubehör.

Vlv « ,
Roonstr. 15 .

Die beim Abbruch der Schiudker jchen
Gebäulichkeit in der Neuenstraße ge¬
wonnenen alten

«InIvi -isNsn
alS Thüren , Fenster , Brennholz und
Dachpfannen rc . sind von beute ab auf
der Baustelle zu verkaufe«.

Gesucht
ein guter Tischlergeselle.

k. Vedweyer.
Naumburg ( S .) .

I
II»e>iiiW»ii, ssolrcomsiit , IsiM-
MtöN, LKduiillgll »! öll! Usksrt dMMt
äis Fadrik von VV Lsntns ,
Ulnbavlr (krov . Luvuovgi ).I

Die besten

Gcldschräukc
am billigsten bei

L llespsa . Neuende .
Weizenschrotörot

((Grahambrot ) ,
leicht verdauliches Nähr- und Krastbrot ,
sehr zu empfehlen bei M genleiden
Hämorrhoiden und Stuhlverstopsung

L. Lsvasberser,Berliner Brotbäckerei,
Grenzftrahe 21 .

Verkaufsstellen :
Ludwig Jansseu, Roonstraße .
SiegisMNNd, «Lchulstraße 1 .

Wilhelmshavener

18SL
sind stets vorräthig in der

ZuGMrrei des „Taßeblattes
".

Zu vermiethen
zum 1 . Juni , evtl , später , Verl . Göker-
straße 23 , eine kl. EtageNWohNNNg ,
Stube , Kammer , Küche.

Näheres daselbst oder Bahnhof¬
straße i , Thaden.

Zu vermiethen
1 Oberwohunug , bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstraße 6 . Näheres bei

I. » . rooken .
Im Hause Wallstraße Nr . 8 ist eine

Vackktt - Mihnullg
mit Wasserleitung , bestehend aus 4
Zimmern , Küche, Kammer und Keller¬
raum, preiswertst zu vormietheu.
Nähere Auskunft erMilt

^

L 8vbvsvkM8er.
Kronprinzenstraße lob , Isst

8xv«l»1»rrl1 > tivrlin ,
stgervant lironvuslr »»««

2, 1 Pr .
dsitt 8)^>b!Il8 rmL U«nnv8
80dvLodv, ^st«t88ÜU88 rmä llrrul-
krunkb a . IwnqMbr. dvvSLrt .
Nvtdoäv , bsi krisotrsa stallsn in
3 dl8 4 Pag «« ; rvrailvt « rmä
rvrnvvlk . stlilt« sbsnL ür 8vstr
kurzer 2ett . Xur r . 12—2,6—7 ; (»uvdSonnlaxs ) .
mit slvlvd . Lrkolgv driell . rurck
v«r80Lv1«8«n.

ie «eu wird Zeder
mit Bochtel S Talmiak-Gaüseif-
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe , vorräthig in 1 Pfd . -Pack. zu
40 Pfg . bei Luxo LüSIvkv ,

Roonstr. 104.

Hanzcursus.
Lehre in S Stunde « sSmmt-

liche neueren Rundtänze.
M p >»vüsv » oliile .

Hinterstraße Nr . 20 .

MV 8 8loif«ä8el,s

8
S.1NS äsi - kNsdnUc

LöniKl. 8s.obs . HMieksrautsn .

l.s,his/ ?wllLobe a/iksarabs/Vsa .
NilligSB »Is «Iss RkssoNIokn Ivinsnsi - W3»«rk«.
* IV! ^ V * ^bäes 8tü«b trnKi äsn Namen

nnä äts Lanäslhlnailrs

K
storrätdiK ür 7ViI7l6ti»8iisv6irK7>6lsi^ H. 8vbvrll , koonstrsKsss 9l>,

Ist. örnü8l «rm »iur, Uarktstrasss 46, Uux ^ »drvllüort , llag »
koxpv , llimäsLtmstmdr ., Roonstrasss, O .Wvrlvv , Oöksrstrasss 14.

-stwt sttslAvIavä st . 0I»»86N.

v <ra<rcrol<iolaa<r<icr«raa «r«ack«» (i« «ra<»KK»»» vv » vvvvvvvvvv v

I eomplet fertiger

8W.
kd . k«Ke «.

8>8msi'ok8lp. 34s.

l.eieiienlclöillel',

in«! KiÄnre

O ovvvickcKKlclavVvvvvvvvvvLLDvvvvvLvvvvvlovvvVvvDvvv o

Sonnabend , den iS . Mail
Nachm. « Uhr,

im Saale des Herrn Frier (Rüstringer
Hof ) , Ulmenstraße . Bedingungen nebst
Liste liegen ebendaselbst aus.

Anmeldungen nimmt Herr Frier
und Unterzeichneter in feiner Wohnung
täglich von 3— 8 Uhr entgegen .

II . Iiim v
... , Tanzlehrer,

Bismarckstratze » S.

Cmechms Zkm.
(Inhaber B . Janssen, vorm . Buck) .

Am H . Pfingstfeiertage ,
Nachmitmgs:

Knasssn 8s ».
Es ladet ergebenst ein

W .

^ Mld ^ .

^ in aröstter Auswabl billiait verin größter Auswahl billigst ver

Ilmd . kicks,
kellsstei liisi. iiinßsl'mgllgiiZeiiM

Wohne von jetzt an

Kmmengr. Ar. 5,
1 Treppe links,

schräg gegenüber dem Banter Consum

Sophie ÜI1m»nn8,
Schneiderin.

üuckarL
vssts >̂ >ei vok ? lil; >.ioss8is

ßsi7 !8s

stolckvns UväaUlv — ^stvIt»L8
k8tvIlLMgZstai48 1889 .

sind am billigsten zu haben bei

/ keer»r».

Alteren sowie
jüngeren

Minier »
VÄÄ Sis ü»27 . srsodlsnsiis
4ss LLsä. - R»td. Or . AMsr üdsr äas

Lur LslsLi -rniA smxkolilsri.
Ersitz LussuäunA untsr Oouvsrt

kür 1 LlarL in LriskmarLsn .
Üä-liLi'ä Venäi- ösuunsrckv/stz,

Zur Einfachheit in der Ex¬
pedition von Aufträgen liefere
ich « . A

von S und IS Liter Inhalt zur
gefl. Bs »«tz»ng leih¬
weise o h « e j e gl i che
Koste ».

IMizlMM «
llelillsts88en- u. 8M8ilmü8lll «M -

werden an jedem, auch dem kleinsten
Orte gesucht von der Vstsrlllsck .
Viel » Vor «. - LUvovIlsvdslkt in
Vroacksii , Werderstr . 10 .
DaS seit LS Jahre « bestehende große
Ltzttktzä6rn - I . AKtzr

V . 4 . 8nmivi » »nn
in Ottonsvi » bei Hamburg

Vers , gegen Nach». , nicht unter 10 Pfd .
neue Bettfedern60 Pf . , vorzügl. 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf-, prima 180 , 200 u.
250 Pf - , Daunen n .250 u . 300 Pf. p . Pfd.
Umtausch gestatt . , bei 50 Psd . 'st« Rabatt.
Prima Jnlettstoff, fertig genäht , zum
1-schl . Bett nur 14 M ., 2-schl. 17 M.

Große Kelten 12 M.
(Oberbett,Unterbett, rweiKissen ) « . gereinigten
nenen Federn bei Gustav Lustig , Berlin 8.
Prinzenstr. 46 . Preisliste kostenfrei .—^ Viele Anerkennungsschreiben .

Rinder
wagen

größtes und billigstes Lager
Wilhelm - havenS bei

8. v. l>. Loks«.

Maninos.
Bestellungen auf Verkäufe , Mie¬
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch¬
bindermeister Joh . Focken .
Roonstraße 89 , für mich entgegen.

kustsv 8vhulr,
Oldenburg ,

Osterstraße 3».

Nach langMriger ärztlicher Praxi « zum
Wohl« für Leibende herausgegeba».

treuer Rathgeber für alle Jene , die dur
zeitige Berirrungen sich leidend
es auch Jeder , der an SchwLchezufl

l und BerdauuugSbeNapfe »,
den leidet, feine austichtigeBelehrung hil

Wird in Sondert « erschloffen Sberfchickt.

Hellfarbige

owir Buckskin- und Kammgarn -Jaquck
Anzüge , Burschen - , auch Kvaben -Anztz
einzelne Hollo Buckskin- und Kam
garn -Hosen , sämmtliche Sachen in bk

'
Ausführung und größter Auswahl

billigst -» Proisou empfiehlt
Hugo SnIIai -t

Roonstraße 82.

Schönes geräuchertes

« indstcift
halte stets aus Lager und verkaufet
Ausschnitt L Pfd . zu Mk - 1 , bei gaiijl
Stücken L Pfd . 90 Pfg .

H . 8o8kb1Il
Bismarckstraße.

stAIM-klIll-OckM-N
mildeste aller Seifen besonders
rauhe und spröde Haut, sowie z«>
Waschen und Baden kleiner Kind«
Vorr . L Pack. - -- 3 Stück 50 Ps k

Ludwig Jansseu

Halte meine

ArteimirtW
dem geehrten Publikum bestens
pfohlen . Durch Anbau einer grH
Veranda ist auch bei ungünsih
Witterung für Unterkunft gesorgt.

v . 8 . » ass
Mari -asi- I.

R . Pap -, Zahn-ArB-
Attestraße 17 .

« Va Pfand für » Mk.
empfiehltIi . « < i1

I7ö . Bel größerer Entnahme 7 P
"

für 3 Mark-



lisrm. Ilirlk,
Sivi ' nivüsi ' Iavivll

Gölerstraffe 1 « ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere von
C. H- Hauke , Brauerei -Akt .-Gef . , Bremen .
Lagerbier (goldfarbig u . gehaltvoll) ,
Münchener (dunkel u . vollmunndig) ,
Cnlmbacher (sehr dunkel u . kräftig) ,

ferner :
Kxportbiere aus der Brauerei der
Herren H . H . Graue L Co. , Bremen .
(Pilsener -, Lager - und Enlmb

_ Bockbier ) .

Geschlists-Cröffnüng.
Eröffnete — Bismarckstrafie 61 — ein

lii
M

UW
best
fl b
lt
-i

lt
ife !

d

Lonourrenrlosü !
Sehr geehrter Herr Veonp !

Haben Sie die Güte u . senden
mir wieder geg. Nvchn . von M .
7,80 frei 800 Slück Ihrer kl.
Havanillos - Cigarren , welche hoch¬
fein u . mir sehr munden.

Hochachtend
Georg Kühnlein , Gastwirth in

Nürnberg .
Nur allein z« beziehen

von der Cigarren fablik 1
L . Vr « 8p in Neustadt, Westpr.

käolf ÄMMtzpMMN ,
Bier -Depot ,

Oölkvlkstr . X « . s ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pschorr , München,
'

von Gabriel Sedlmayr , München,
MN - rrrH - rs - ' S - ' An ,

(Goldfarbe) ,
>W -

(hell mnd dunkelt,
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman.

Echte Brannschweiger
Summe . 8suerdrllllllvll.
8eUervs88er, Lls etc.

Nsltmkarten
m Klllk - Mil UkMlmuk

Werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Vd . 8M ,
Krouprinzenstrahe 1 .

Oh« Caamne«?!
Lsgnacs ,

nur ans Wein gebrannt ,
zu civilen Preisen .

NI
KSnigsstratze SS .

nebst

S Porzellan -Malerei . 8
8oli . HVIIIi . RVItt « .

Jede Porzellan -Malerei auf Tassen, Pfeisenköpfe , Thür- , Grab -
und Firma-Schilder, sowie Pfeisenköpfe für Militär und Vereine
werden schnell und billig geliefert . D . O .

7- S

nach

» llrsu» LvßM ,

U>MMl8
«M

Llosrt L kllsrav IiOdwMn , ^ ittkll u . ck. « ndr .
I l730 gegrünliet. üöebste ^ usrsiebuULßsu . gögrünilvt 1790.

I Vsrtrswr : AI . ^ rlliSRA . j
xxxxxxxxxxxx - - tDtDtRN - t - tDtR XN - t

Geschäfts - GrZffnnng .
Mit dem heutigen Tage eröffnete in dem Kuper '

schen Pack¬
hause unter dem Namen

Ilot
eine Gastwirthschaft .

Indem ich diese den geehrten Einwohnern von Rüstersiel , Wil¬
helmshaven und Umgegend , so auch namentlich dem durchreisenden
Publikum und Vereinen sehr angelegentlichst empfehle , mache ich noch
besonders darauf aufmerksam , daß der beim Hause befindliche schöne
große Garten und Park jeden Tag geöffnet ist.

Gute und aufmerksame Bedienung versprechend, bitte um vielen
Zuspruch Hochachtend

AU « i »» o Mfterfiel .
M . Empfehle meine beiden Kegelbahnen zur gefl . Benutzung .

xxxxxxxxxxxxsxxxxxxxxxxxx

am L. Pfingstfeiertage
mit dem seetüchtigen

Damptvr „ VLIiL "
Kapitän VI - Li -aßE .

Wahrt van Wlhrlmshaaea »an den men Ravten
Rargens » führ

Abfahrt von Helgaland : W Mazs ö Ur.
Fahrkarten sind zn haben bei F . I . Schindler ,
Msmarckstratze 6 , I . Niemeyer , Cigarreu -

geschSst , Roonstratze 92 und in „Burg Hohen -

zollern
"

.

ÜMgl .
"

an Bord .

1 « I Li » ii .

ch
gV

! z°>

tsi «
Nt.s
j !«
zrch
osth
f

q

8

Mn vsdrvr8vk » k
für alle durchjugendlicheVerirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

Up . Kklsu '
8 SMßlbkMiMg

80 . Auflage.
Mt 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung. Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig Neumarkl dir . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig ln der Buchhandlung von
Bültman« ck GerrietS Nachfolg .
K Marek .

leo
IQ äöQ dtzLgvQtso fsiuaQ tznaflMvQ :

ÄsrL 1,70 — 1,80 — 1,90 — 2,00 ä»8 kknvä .
Unüdoitrollsn in A.row», Rsinüsit n. Xrskt.

2Q dadvQ ia ^ViltisIwsdavsQ doi Imäv . .I»L88tzN,
Rooll8trs886 , IQ 17tzQd6xp8Q8 ßds! kt. IlNtter UQck

I -1. v . Nalik , - in Laut doi v . Ilkorls . Lrost Lanuner8 ,

L. 2llvk 861 . Uvs ., Xg ! . Wist .. osWAIfsöbkennek'ekn
Hon n , Nksrliii , M» n » l»riL OsArünckst 1837.

-tist,

1 .

I ^

apolsn !
^ »1wrvIIi» xvt «il von 10 Pfg . fanZ
iiliwrlsp ^ tvQ „ 30 .
itolätsptzlM » 20 .,« den schönsten und neuesten !
Mustern . Musterkarten überallhin franko.
' i «l»röck « i» LI « zxIvi > in Lüneburg .

Mev - Niederlage ^
von

6. 1(n«tetm»nn , s -
Königstraße 47 .

^ Serbien , L Ltr . . . . 20 Pfg .
- . 36 Fl . . . . 3 Mk.
^ lUbacher , L Ltr . . . 35 Pfg .

.. 20 Fl . . . . 3 Mk .

XöstigAbluiinen, 8eIiöi '8« S88ei'

. (eigenes Fabrikat .)^ Vckvi.y « rk » n1 « l-Il ^

ÜstlllvN f - discr . liebev . Aufn . bei Frau M VIIldkIMstll AVe N
. ^ ' llvil ßtzsths, Hebamme. Osnabrück, M

— -
_^ utthnuserstr. 1 . Schöne fr . Lage, gr . Gart . >

AI Zu Pfingsten !!
empfehle mein reich assortirtes Lager in woll . und baumwoll. !

Hme«-. Damen- nni> KindeOSmO
in wirklich echt diamantschw ., sowie seidene und baumwollene!

Herren-, Damen- n . Kinderhand -We
in schwarz und farbig. j

MU k«cka MfRkW Akmch Vi!
verkaufe ich , soweit der Vorrath reicht,

k Mit 20 "
!, .

Bringe meinen schonen , schattigen
'

Sarton

egelliahnen
dem geehrten PnvMnm zur gütigen
Grinnerung .

L . NSvlLSr -
Kopperhörn .

-

viÜLlldMZ .

— wie solchem vorzubeugen und !
wie pllcher zu bekämpfen ist — !

ov cm neuer Haarwuchs noch wöallq und zu erhoffen ist , wie

! unreiner Teint, (Mitesser re.) N L
— gesunde und weiße Zähne zu erlangen und zu erhalten find, darüber
aiebt in präciscr und klarer Weise , unter Berücksichtigung der neuesten

I Errungenschaften auf dem Gebiete der Schönheitspflege, ausfnbrliche
Aufklärung und Belehrung Avotbeker Oooi -L , Iiiillii « ' 8 ,.R .ll

! qeber für Schönheitspflege« . WrattS zu eryuiren in Wilyelmshave, .
I bet » «»» 8vti » i1ckt , Noonstraße 84.

LLlll . I W Daselbst Niederlage von liülin « ' « Präparaten zu Original -

^ preisen sowie bei Ooorx Ullliri « Uf» vlrt . in Dresden -
! Ttrlesen »



kost ' kost« » !
,

Am 1. Pfingfimorge« :

Großes FH - Lmert
.

Entree frei
8PSI8SN und Kots -Sicks in bkliannttzp kok .

Von 8 Uhr ab Mocktourtle.
Gedeckte Legetbahmn stehen zur Verfügung.

Hierzu ladet ergebenst ein

KL . Löst :.
xxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxx?i

r >r .o » L .
Am 2. Pfiagstfeiertage:

LrorceröffeiitlieiiesösII
! wozrr ergebenst einladet

^xxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxx:

N Smt«r. Nootoß ml Aasiit Ani, ^8
Anfang 6 Uhr :

Großes unguvifetzes

Csch - Keite«
mitMnstk.

Hierzu ladet ergebenst ein

IV SarlL , Reitlehrer,
Roonftrahe 3.

"" " "
^ , -KoppeMm.

Wittrve D. Winter.
Am 2. Pfingstfeiertage:

Großer öffriitiLall
um 4 UliRL' m

Hierzu ladet frenndttchst ein Die Obige .

Für jeden mit
obiger Marke bei mir
gekauftenKamm leiste
ich für Haltbarkeit
ein volles Jahr
Garantie und em¬
pfehle dieselben von
50 Pf . bis 1 M
50 Pf . per Stück .

Zur Reinigung von

Müllkffel,Müllgruben,Aborte
empfiehlt sich

Nrr ^ ui LrüKGr .

Hi . Svlinil ^ l
tick Börsevstratze S4

empfiehlt

Zlnterziestzeuge
in Wolle und Baumwolle.

Normal - Hemde« und Hosen,
sowie Drieotagen .

Wollene « . vanmwoÜStrümpfe .
Damen- und Kinderschürzsn

in weiß und bunt.
llo »M li. driimollsiio Strick- v. itttslgms.

ZW " Nur gute Maare bei
billigster Preisstellnng .

UM - « ! stclrmge
halten bei Bedarf bestens empfohlen

l ^ovl L VSu « .

Beste »»d billigste Bezugsquelle Mr
gorantirt neue , doppelt gereinigt n. gewaschene, echt

veMe -Iem .
Wir versenden zollfrei , gegen Nach», (nicht unter
I» Md ., gute neue Bettfedernp« Pfundsür
SV Pfg., 8VPfg ., 1M . » . IM . 25 Pfg . ;
feine primaHalbdaunen IM . SV Pfg . ;
weitzePolarsederu2M. u . 2 M.äv Pg.;
filberweitze Bettfedern 3 M. . 3 M.
5V Pfg ., 4 M .. 4 M. 5V Pfg . u . 5 M. ;
serner: echt chinesische Ganzdaunen (sehr
fiillkröstig» 2 M . 5V Pfg . und 3 M . Ver¬
packung ,«m Kostenprelse . — Bei Beträgen von
mindestens 75 M. 5°/o Rabatt. — Etwa Nicht -
gefallendes wird frankirtvereitwilltgst
zurückgcnommen.

poober So 0o . in sisrforcl i. Westst.

llöoehnie ii>»» hriia
18 Fl. 3 Mk .,

A» . in Champagnerflaschen 9 Fl . 3 Mk ..

Hochfeines Pilsener Ner
aus der Bremer Branerei A .-G .,

33 Fl . 3 Mk„

liMbln, heil iill tuksi,
aas der Bremer Branerei AG ,

36 Fl . 3 Mk.

Usolman -Vier,
helles und dunkles, 36 Fl . 8 Mk.,

KrätzerAauchbier,
18 Fl . 3 Mk . ,

u . NIs ,
L Fl. 50 Pfg. , empfiehlt

M
.

Anke
.

Wall- u. Körseastr.-Gkke 24.

Gleichzeitig mache auf meinDgroßes Lager in

M - , P«l>el- , Äschen- . Koni- n. Merlniien re. re.
aufmerksam.

Mrstemnacher,
Rooustrahe 7« .

VLLv » v » rs L. Vr
Mem

^ tM ketigor toxurrogon
bietet stets eine große Auswahl und
halte mich bei Bedarf bestensempfohlen

« ss. I-ük, -, Wagonfabrik .

ü <v ü «s
8 -8

Kfnnd - mL Fchstschäst
verbunden mit

_ An - und Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold- und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren usw - nsw .

.lard ati ,
Bant , Neue WilhelmShavenerstr . 22

MilenRekeine KailenaMäase
ändern vernichten Sie dieselben mit

v . KobbeS Z»AlAg,l!« Unschäd -
stcher wirkenden Aklkvlll »» lich für
Menschen und Hausthiere . In Dosen
L Mk. 0,60 und Mk . 1,00 . Alleiw
Verkaufs . Wilhelmshaven u . Umgegend b
U » »1I 8el »inl «l4 , Drogenhandlvng ,
Roonstraße 84.

Schützenhof Saut .
Am 2. Pfingstfeiertage:

Kroß « Ganz - Musst
Entree S« Pf .,wofür Getränke.

Hierz« ladet ergebenst ein

I 'r . VouvLLott .
Sastkot Vap -Sor » .

Am 2. Pfingstfeiertage:

Drohn öffentlicher Voll
mit

VS8 -L«»«>8MNK
von

^ 10 flhöltkll GkgeußackkN
für Damm.

mit
V « DLr »«»8HLrrK

von
10 Wum Gkgknststllilklt

für Damen .

I ^ lls ÜM ° «>bült t I na« 1 Ustplt .
bei gnt besetztem Orchester

L). « i , Lopperhör«
! i uuuuuuuuuun.

6t titi a1ltrt1lS Hopptii « .

Am 2. Pfingstfeiertage:

gvofze Tanzinnfik . ^
Es ladet frenndttchst ei«

8 . k.N» i»s , Heppens
X X -

NOtzHUMHiitzeN.WV

«WM

«m LWfiagftseiertage:

GroßtöffeilMailMslk ,
bei

8t .WDlL
Entree 8« Pf ., wofür Getränke.

. — Anfang 4 Uhr .

D .

DoirULllv .

«m 2. Pfingstfeiertage:

Entree S« Pfg. , wofür Getränk
Es ladet frenndttchst ein

ILasoliUe

Am 2. Pfingstfeiertage:
Srosss VLAAMUSlVt

Hierzu ladet frenndttchst ein

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven.^ (Telephon Rr. 16.)



2
. Krikgk z« Ar .

110 drs UMmshMM TllgrblMs .

Sonntag , de« 13. Mai 18S4.
Mngstmam».

Mit frischem Grün geschmücket
Prangt heute jedes Haus
Und lichte Geister schweben
Darinnen ein und aus.

ES keimet und es knospet
Und blüht auf Flur und Feld,
Ein Jubeln und ein Singen
Durchwogt die ganze Welt.

So schmückt mit grünen Reisern
Die Fenster und das Thor
Und fegt aus Euren Herzen
Den bösen Geist hervor .

Ein neuer Geist will steigen
Herab vom Himmel heut .
So bahnet ihm die Pfade ,
Eu'r ganzes Herz ihm weiht.

Hängt nicht die frischen Maien
Nur außen an das HauS ,
Schmückt damit Eure Seele
Und Euer Herz auch aus.

Und nehmt in Eurer Seele
Den Geist Ihr willig auf,
So wird er einst Euch leiten
Zu Eurem Gott hinauf .

Alle Schuld rächt sich.
Roman von Ewald August Koenig .

Nachdruck verbot«.

(Fortsetzung .)
Er laS de» Hohn noch immer in den Zügen Erwins , als er

seine Börse aus der Tasche holte. Noch einmal stieg die Erinne¬
rung an das gegebene Versprechen in ihm auf , aber der beleidigte
Stolz drängte sie zurück. Der Lieutenant wollte zeigen , daß er
Herr seines freien Willens wäre . Er begann mit kleinen Ein¬
sätzen . Das Glück war ihm hold , er gewann Zug um Zug .
Bald war die Leidenschaft in seinem Innern entfesselt , Gewinn¬
sucht und auch der Champagner trieben ihm das Blut rascher
durch die Adern . Die Einsätze wurden erhöht , alle guten Vor¬
sätze waren vergessen .

DaS Blatt wandte sich . Was er gewonnen hatte , verlor
er wieder, aber er besaß jetzt nicht mehr die Kraft , der wild
tobenden Leidenschaft zu gebieten ; er holte eine Banknote nach
der andern hervor — alle wandelten in die Kaffe deS Bank¬
halters.

Erst, als er alles verloren hatte , erinnerte er sich des Zweckes,
dem das Geld hätte dienen solle». Vor Erwin lagen Banknoten
und Geldrollen . Dieser war außer dem Bankhalter der einzige ,
der sich der Gunst deS Glückes rühmen durfte .

In maßloser Wuth suchte Hartenberg in seinen Taschen. Er
wollte auch jetzt noch weiter spielen, aber er fand kein Geld mehr .
Die übrigen Spieler achtete » nicht auf ihn . Nur Ferrand und
Erwin beobachteten ihn verstohlen, und auch das bemerkte er ; es
war nicht geeignet, seine gereizte Stimmung zu besänftigen.

Der Brasilianer wandte sich zu ihm: „Verfügen Sie über
meine Kaffe -" sagte er in verbindlichem- Tone .

„ Hol ' Sie der Teufel sammt Ihrer Kasse und Ihren falsche»
Karten ! " brauste der Lieutenant auf . „Sie spiele» falsch , Sie
sind ein Spieler von Profession , Sie haben unS alle auS -
gebeutetI "

DaS Antlitz FerrandS war bleich geworden, seine Lippen
zuckten ; Zorn, Haß und Wuth blitzten a«S seinen weit geöffneten
Augen, dennoch bezwang er sich .

„ Sie sind entweder betrunken oder verrückt," erwiderte er,
während er die Karte» zusammenraffte. „Wären Sie nicht un¬
zurechnungsfähig , so würde ich Sie auffordern , Ihre Behauptung
zu beweisen . "

„Ja wohl, beweisen , beweisen ! " spottete Hartenberg . „ Sie
wissen sehr genau , wie schwierig daS ist , und halten sich deshalb
für gesichert ! Unzurechnungsfähig ? Damit weisen Sie meine Be¬
hauptung auch nicht zurück , ich weiß ganz genau, waS ich sage,
verstanden?"

„Meine Herren , daS Spiel ist für heute beendet," wandte sich
Ferrand mit erzwungener Ruhe zu den Anwesenden. „Sie werden
mich hier nicht Wiedersehen , so lange mir nicht Genugthuung für
diesen Schimpf geworden ist."

„ Die muß Ihnen natürlich gegeben werden !" sagte Erwin.
„Natürlich , weil Du mit ihm verbündet bist !" brauste Eduard

auf. „Ehrlich ist dieses Geld nicht gewonnen !"
„ Das kann nur ein Schuft behaupten !" zischte Erwin, sich

hoch aufrichtend.
Hartenberg sprang von seinem Stuhl empor. Er wollte den

Degen holen , der in einer Ecke lehnte, aber einige Mitglieder des
KlubS vertraten ihm den Weg.

„Mäßigung , Herr Lieutenant, " sagte ein junger Ingenieur,
der persönlich mit ihm befreundet war. „Es giebt ja einen an¬
deren Weg, auf dem Sie Rechenschaft fordern können und wohl
auch müssen , wenn Herr Kreuzberg die Beleidigung nicht zurück¬
nimmt."

„ Zurücknehmen? " rief Erwin, dessen Antlitz dunkelroth war .
„ Nicht eine Silbe nehme ich zurück ! Er hat mir vorgeworfen, ich
sei nicht ehrlich ; er selbst weiß nicht, WaS ehrenhaft ist. In eine
reiche Familie auf Umwegen sich einschleichen — "

„ Nun ist es genug ! " fiel der Ingenieur ihm warnend ins
Wort . „ Sie wolle» die Beleidigung nicht zurücknehmen , diese Er¬
klärung genügt ; Sie find nicht berechtigt, neue Beleidigungen hin-
zuzufügen."

Eduard fuhr mit der Hand über die Stirn . Wie daS alles
so rasch gekommen war, wußte er selbst nicht ; er fühlte nur, daß
der Haß gegen Erwin noch immer in ihm tobte, und er sah auch
ein , daß an diesem Orte die Sache nicht zum AuStrag gebracht
werden konnte.

„ Ich verlange Genugthuung, " sagte er mit einem tiefen
Athemzuge , „ volle Genugthuung , und zwar so rasch wie möglich .
Darf ich Sie bitten , mir in dieser Angelegenheit zu sekundiren ? "
wandte er sich zu dem Ingenieur. „Ich möchte nicht noch in
später Nacht einen Kameraden aufsuchen . WaS Sie beschließen
mögen , ist mir recht ; ich will Sie im Wiener Castz erwarten .
Sollte dort schon geschloffen sein , so treffen Sie mich in der Nähe
auf der Straße . "

Der Ingenieur nickte zustimmend. Eduard verließ daS Zimmer,
ohne seinen Gegner noch eines Blickes zu würdigen.

„So schwer ich auch beleidigt worden bin , hoffe ich dennoch ,
daß die Sache sich in Güte beilegen läßt, " sagte der Brasilianer,
der sich schon znm Aufbruche gerüstet hatte. „ Ich wiederhole,
der Herr Lieutenant war nicht zurechnungsfähig; er wird
morgen ruhiger urtheile» und die beleidigenden Worte zurück¬
nehmen ."

„ Und thäte er es auch , ich würde es nicht thun, " erwiderte
Erwin mit scharfer Betonung. „Ich Haffe ihn —"

„ Sie haben ihn nicht immer gehaßt,« unterbrach ihn der In¬
genieur. „ Sie waren gestern noch sein bester Freund ."

« Pah , glauben Sie das nicht ! Unsere Freundschaft war
immer oberflächlich . Er hat sich in unser HauS hineingefchlichen
und mich verdächtigt, um sich selbst einen Stein inS Brett zu
legen ."

„DaS sind Privatangelegenheiten , die uns weiter nicht kümmern,"
sagte der Ingenieur ernst . „Wenn der Herr Lieutenant seine
Aeußerungen zurücknimmt —"

„ Dann nehme ich noch immer nichts zurück ! Wer von den
Herren wird mir sekundiren?"

„ Ich muß bitten , mich damit zu verschonen, " erwiderte
Ferrand rasch . „Ueberhaupt rathe ich den Herren , über den Vor¬
fall an diesem Orte strenge Verschwiegenheit zu bewahren ; es
dürfte uns allen nicht angenehm sein, wenn die Polizei sich damit
beschäftigte . «

Damit ging er hinaus, und die Blicke aller folgten ihm voll
Mißtrauen. Nach langem Zögern erklärte ein junger Baumeister
sich bereit, als Sekundant Erwins dem Duell beizuwohnen. Die
Uebrigen verließen daS Haus . Nur Erwin und die beiden Se¬
kundanten blieben zurück .

„Erledigen wir daS Nöthige so kurz wie möglich ! " sagte
Erwin, nachdem er abermals einen Versöhnungsversuch schroff zu¬
rückgewiesen hatte.

„ MS Sekundant des Beleidigten habe ich die Waffen zu
wählen, " warf der Ingenieur ein.

„Der Beleidigte bin ich ! " erwiderte Erwin rauh . „ Der Herr
Lieutenant hat mir den Vorwurf unehrlichen Spiels gemacht —
darin liegt eine so schwere Beleidigung, daß ich wohl berechtigt
war, ihm eine derbe Antwort zu geben ."

„Nicht Ihnen machte er diesen Vorwurf , sondern dem Bra¬
silianer, " sagte der Ingenieur ; „und wenn ich meine Ansicht offen
aussprechen soll , so kann ich nur erklären, daß ich seinen Verdacht
theile . Ich würde die Partei FerrandS nicht ergriffen haben, daS
fabelhafte Glück dieses ManneS kann nicht mit rechten Dingen zu¬
gehen ."

„Davon ist jetzt keine Rede," entgegnete Erwin, der sein Glas
noch einmal füllte , um eS mit der Hast eines Fieberkranken aus¬
zutrinken ; „bleiben wir bei unserem Thema . Ich schlage Pistolen
vor , zehn Schritte Distance. "

„Und der Herr Lieutenant hat den ersten Schuß ! « fügte der
Ingenieur hinzu.

„ Nicht doch, wir feuern auf Kommando gleichzeitig . Ich
könnte das Vorrecht deS ersten Schusses für mich beanspruchen,
da ich in Wahrheit der Beleidigte bin , aber ich verzichte daraus .«

Die Sekundanten nahmen nach kurzer Beräthung diesen
Vorschlag an . Es wurde ferner beschlossen, das Duell schon in
der Frühe des kommenden Tages auSzufechten .

Die Wahl deS Ortes war schwierig . Es lag kein Wald in
der Nähe der großen Stadt ; kein einsamer Ort ; man mußte mit
der Eisenbahn bis zur nächsten Station fahren , und gegen diese,
wenn auch nur kurze Reise erhoben sich große Bedenken für den
Fall, daß der Kampf mit einer schweren Verwundung endete .
Indessen , es gab keine andere Wahl , und so ward endlich be¬
schlossen, mit dem ersten Zuge hinauszufahren und eine Stunde
später in dem Wäldchen hinter jener Eisenbahnstation zusammen¬
zutreffen.

Erwin verließ jetzt die beiden Herren , und der Ingenieur
begab sich ins Wiener Cafö zu dem Lieutenant .

Eduard Hartenberg war mit den getroffenen, Vereinbarungen
einverstanden ; auch er wollte von einer AuSsöhnntzg nichts wissen.
„Erwin Kreuzberg ist immer der böse Dämon meines Lebens ge¬
wesen, " sagte er finster. „ UnS trennt jetzt eine Schranke, welche
nur der Tod beseitigen kann . Ich hatte versprochen , von heute
an keine Karte mehr zu berühren ; ich gab dem Vater Erwins
und meiner Braut mein Ehrenwort darauf. Erwin wußte , daß
da § Glück meines Lebens von der Einlösung dieses Versprechens
abhing ; er zwang mich , durch seinen Hohn , es zu brechen . Ich
sage Ihnen daS alles , damit Sie mich rechtfertigen können , wenn
dieses Duell einen unglücklichen AuSgang für mich nehmen sollte, "
uhr er fort, während er mit der Hand langsam durch sein feuchtes
Haar strich ; „man wird nicht begreifen können , daß ich den
Bruder meiner Braut gefordert habe. Und wenn Sie alsdann
ein Weiteres thun wollen, so rächen Sie mich an diesem
Ferrand ; forschen und beobachten Sie so lange, bis Sie den
Beweis gesunden haben , daß dieser Mann der Schurke ist, für den
ich ihn halte. "

„Wir werden ihn nicht mehr in unserem Klub dulden," er¬
widerte der Ingenieur.

„ Und welches Recht haben Sie , ihm den Zutritt zu ver¬
bieten ? Sie muffen ihm zuvor beweisen können , daß er im Spiele
betrügt ."

« Es genügt, wenn wir daS Lokal verlassen, sobald er eintritt."
„ Nein , das genügt nicht ; Sie werden dann nichts entdecken.

Er muß entlarvt werden, versprechen Sie mir das ! "
„Denken wir doch nicht gleich an das Schlimmste," sagte der .

Ingenieur beruhigend , während er Anstalten zum Aufbruch traf.
„ Nicht jede Kugel trifft , und eine leichte Verwundung wird Sie
nicht abhalten , Ihre Pläne gegen Ferrand zu verfolgen. Ich
meine noch immer , eine Aussöhnung müsse in Ihrem Interesse -
liegen. Das Duell kann nicht verschwiegen bleiben, wenn es,
gleichviel mit welchem AuSgange, stattgefunden hat ; die Familie
Kreuzberg wird Kenntniß davon erhalten , und die Verlobung
könnte in Folge dessen wieder gelöst werden. "

Sie hatten daS CafS verlassen und schritten jetzt langsam
durch die stillen , menschenleeren Straßen .

„Glauben Sie , ich habe nicht schon daran gedacht ?" er¬
widerte Eduard mit einem schweren Athemzuge. „ Ob das Duell
tattfindet oder nicht , die Folgen bleiben dieselben ; ich habe mein
Wort gebrochen — daS vergiebt mir der Vater meiner Braut nicht ."

„Muß er eS denn erfahren ? Ihr Gegner wird schweigen,
und wir alle, die bei dem Vorfälle anwesend waren , geloben Ver-
chwiegenheit — «

„ Auch Ferrand?" unterbrach ihn Eduard herb. „ Ich habe
diesen Mann zu schwer beleidigt, er wird morgen sein Geld
ordern —"

„Spielschulden sind gesetzlich —«

„ Spielschulden sind Ehrenschulden, die vor alle» anderen
getilgt werden muffen ! Ueberdies besitzt Ferrand einen Schuld¬
schein von mir — er kann mich zwingen, mein Abschiedsgesuch
einzureichen. «

„So bringen wir das Geld zusammen —«
„Nicht doch, ich würde das nicht annehmen. Ich sage Ihnen

noch einmal ; die Folgen bleiben dieselben . In dieser Nacht habe
ich daS Glück meines Lebens verscherzt , und daS verdanke ich
einem Manne, den ich für meinen besten Freund hielt. Ich
weiß nicht, worin sein Haß gegen mich wurzelt ; aber nachdem ich
diesen Haß kennen gelernt habe , ist eS mir klar, daß von einer
aufrichtigen Versöhnung zwischen unS niemals mehr die Rede
sein kann. Also auf baldiges Wiedersehen! Einstweilen meinen
besten Dank !"

Mit einem festen Handdruck schied Eduard von dem Freunde ,
und als er in der Morgenfrühe auf dem Perron deS Bahnhofes
wieder mit ihm zusammentraf , befand er sich noch immer In ernster
aber ruhiger Stimmung.

Der Zug war schwach besetzt. Erwin, der Architekt und ein
anderer Herr stiegen in ein leeres Couptz . Eduard fuhr mit
seinem Sekundanten erster Klaffe, sie blieben darin allein .

„ Kennen Sie den Herrn, welcher die Beiden begleitete ?«
fragte der Lieutenant , als der Zug sich in Bewegung setzte .

„Ja ; eS ist ein Arzt, den der Sekundant Ihres Gegners
mitgebracht hat.

„ Um so besser" , nickte Eduard , mit gedankenvoller Miene
durch das Fenster hinausblickend. „ Und die Waffen ?"

„ Ich trage sie in der Tasche . Sind Sie heute kn versöhn¬
licher Stimmung?»

„ Nein ."
„Und wenn nun Ihr Gegner sich bereit erklärt , daS belei¬

digende Wort zurückzunehmen ?"
„Er wird es nicht thun , verlassen Sie sich darauft "
Ein schriller Pfiff der Lokomotive unterbrach das Gespräch

— der Zug hielt, die Station war erreicht.
Die Herren stiegen auS , sie schlugen verschiedene Wege zu

dem kleinen Wäldchen ein.
„Sie muffen mir noch Eins versprechen, " sagte Eduard.

„Wenn ich fallen sollte , dann bringen Sie meinem Vater die
Botschaft. Ich weiß sehr wohl , wie schwer dieser Gang Ihnen
sein wird , aber ich habe keinen anderen Freund , den ich damit
beauftragen könnte , und Sie , als Augenzeuge deS Vorfalls in der
Spielhölle , werden seine Fragen am besten beantworten können .
In meiner Tasche werden Sie einen Brief an ihn finde » . Nie
zuvor ist es mir so klar geworden , wie in der vergangenen Nacht,
mit welcher Liebe er an mir hängt, und mit welchem Undank ich
ihm gelohnt habe. Wollen Sie meine Bitte erfüllen ?"

„Gewiß , doch ich hoffe —«
„ Ich danke Ihnen von Herzen," sagte Eduard mit einem

Blick auf daS Wäldchen , daS im Sonnenschein vor ihnen lag .
„ Sie finden auch einen Brief an meine Braut in meiner Tasche ;
ich überlasie es Ihnen, ob Sie denselben persönlich Werbringen
oder der Post übergeben wollen. Und nun genug davon ; ich
will dem Gegner eine heitere Miene zeigen , damit er nicht in der
letzten Minute noch Gelegenheit zu einer höhnischen Bemerkung
findet."

DaS Wäldchen war bald erreicht. Erwin und die beiden
anderen Herren schritten voraus, um den Kampfplatz zu wählen .
Sie fanden eine kleine Lichtung, die etwa 12 Schritte breit war.
Die Sekundanten traten zusammen, um die Waffen zu laden .
Zwischen den beiden Duellanten war nur ei« kurzer kühler Gruß
gewechselt worden . Die Sekundanten traten mit geladenen Waffen
zu ihnen und machten , um der Form zu genügen, noch einmal
einen Versöhnungsversuch, der auf beiden Seiten zurückgewiesen
wurde . Der Ingenieur übernahm das Kommando — die Schüsse
fielen zugleich — Eduard ließ die Waffe fallen , griff mit der
Hand nach dem Herzen und brach lautlos zusammen , während sein
Gegner sich bückte, um den Hut aufzuheben, den die Kugel ihm
vom Kopf gerissen hatte . Der Arzt eilte hinzu und kniete neben
dem leblosen Körper nieder.

„ Schuß ins Herz , meine Herren, " sagte er erschüttert, „ der
Tod ist sofort eingetreten. "

Ein Blick des Vorwurfs traf Erwin auS den Augen beider
Sekundanten — bestürzt trat er näher .

„DaS war nicht meine Absicht, " murmelte er.
„Die Reue kommt zu spät," erwiderte der Ingenieur . „WaS

uns nun noch zu thun bleibt, muß mit vereinten Kräften geschehen.
Ihrer Familie wegen rathe ich Ihnen , sofort ins Ausland zu
gehen, Herr Kreuzberg, benutzen Sie den nächsten Zug, fahren Sie
in die Stadt zurück , versehen Sie sich mit dem nöthigen Gelbe
und reisen Sie augenblicklich ab ."

„Und was geschieht mit dem Tobten ? " fragte Erwin verwirrt.
„ Der Herr Baumeister wird Sie begleiten und einen Wagen

herausschicken ; der Herr Doktor und ich halten so lange hier
Wache ."

„Dagegen muß ich Einspruch erheben"
, sagte der Arzt, „ich

darf meine Patienten nicht im Stich lassen , mit dem nächsten
Zuge muß ich zurücksahren. Was soll ich auch hier ? InS Leben
kann ich den Todten nicht zurückrufen."

„Und mit der Bahn können wir ihn nicht fortschaffen , es
würde zu großes Aufsehen erregen."

„ Sp bleibe ich hier , wenn der Herr Doktor den Wagen
schicke » will, " sagte der Architekt , „ eine Wache muß unter allen
Umständen Zurückbleiben ."

Der Arzt war damit einverstanden — Er trat in Begleitung
ErwinS den Rückweg an . Die Sekundanten blieben bei der Leiche
zurück , die sie Ins Gebüsch hineintrugen .

(Fortsetzung folgt.)

Pfingsten .
Die Welt wird schöner mit jedem Tag ;
Man weiß nicht , was noch werden mag ;
Das Blüthen will nicht enden :
ES blüht das fernste , tiefste Thal —
Nun, armes Herz, vergiß der Qual,
Nun muß sich Alles, Alles wenden !

Ist eS wohl möglich , der echten wahren Pfingststkmmung
beredtere» Ausdruck zu verleihen, als es unser Ludwig Uhland in
der angeführten , unvergleichlichen Strophe gethan hat ? Wohin
daS trunkene Auge schweift — ei» Treiben und Leben , ein
Schwellen und' Knospen, ein Sprießen und Blühen — allüberall !
Aus den Wiesen steigt erfrischender GraSgeruch, der herbe Dust
deS lebenzeugenden Waldes berauscht unsere Sinne , auf den Aecker»
strebt verheißungsvoll das junge Grün der Saaten empor zum
Licht, Anger, Lichtungen und Gärten sind bevölkert von den
bunten anmuthigen Erstlingskindern des Frühling, und dazu singt



eS in den Büschen und zwitschert auf den Zäunen und jauchzt

hoch oben in den Lüften ; und über daS Alles fluthet daS goldene

Sonnenlicht vom blauen Himmel and überfluthet all das Grünen

und Blühen , das Singen und Jubiliren mit strahlendem Glanze !

O Pfingsten , Du Fest der unvergleichlichen Freude ; Du lieber --

winder des Winters , Du Heiler der Wunde , Du Fest der siegenden
Liebe — Dir gehörte daS Herz jedes Christen , Dir wird es

gehören , so lange eS Menschen giebt mit fühlendem Herzen ; so

lange die naturentfremdete Uebelkultur unserer Zeit die glühende
Sehnsucht nach der hehren GotteSwelt lebendig erhält in uns ; so

lange die Menschheit sich noch eins fühlt mit der Natur und mit

ihren Schöpfern . Wie ein finsterer Traum lebt in unserer Seele
die Erinnerung an den Frost , den Sturm , an die tausend Be¬

schwerden deS Winters . Freilich nicht jeder empfindet die Pfingst -

sreude in gleichem Maße . Wer tagein , tagaus im staubigen
Bureau oder kn der lärmenden Werkstatt , km engen Laden sich

aufhält , der wird das FrühllngSfest sehnlicher herbeiwünschen als

derjenige , dem eS seine Mittel erlauben , alltäglich den künstlichen

Frühlingsduft einzuathmen , wenn und wo eS ihm beliebt . Nun

wer auch hinter saurer Arbeit das Pfingstfest begeht , genießt mit

ganzer Seele den keimenden Lenz . Und der Frühling da draußen
in Wald und Feld ist ihm immer noch nicht genug ; er möchte ihn

hineintragen in die enge Wohnung , auch dort jedes Winkelchen
verklären mit Lenzesgrün und Sonnenglanz . Darum schmückt er

seine Wände und seine Thüren mit frischem Birkenlaub und mit

Duftenden KalmuSstauden ; darum prangen die farbenfrohen Lenzes¬
kinder auf seinem Tisch . DaS Pfingstfest ist wie alle unsere

großen christlichen Feste ursprünglich ein Naturfest für uns

Deutsche gewesen . Die kirchliche Bedeutung ist nicht so tief in die

Volksseele eingedrungen , wie die des WeihnachtS - und Osterfestes .
Und doch liegt gerade hier , ganz abgesehen von seinem Wesen als

Erinnerungsfest an die AuSgießung deS heiligen Geistes , eine ge¬
waltige Symbolik . Als Jesus gen Himmel fuhr , gebot er seinen
Jüngern , daß sie nicht von Jerusalem weiche» , bis er ihnen den

Tröster , den Geist der Wahrheit senden werde . Dieser Geist der

Wahrheit — „ er soll zeugen von mir "
, sagte Jesus . Und was

ist JesuS von Nazareth für unS anderes als die Verkörperung
der Liebe in ihrer reinsten , idealsten Gestalt ? Zum Bilde Gottes

war der Mensch geschaffen — wo ist cs g vU . b - a ? Vernichtung
und Selbstsucht bezeichnet die Spuren , die die Menschheit auf
ihrem Entwickelungsgange bisher gewandelt . Sie ist gestiegen ,
gewiß , höher und immer höher ; eine Kulturwelt hat sich ihr er¬

schlossen, an welche unsere Väter nicht tm Traume zu denken

wagten , aber — aber . Das Ebenbild GotteS ? Stampft diese
gerühmte Kultur nicht täglich große Schaaren Unglücklicher zu
Bode » ? Fallen nicht Tausende und aber Tausende dem schillernden
„Fortschritt " zum Opfer ? Wieviele Arme müssen diese „stolze "

Entfaltung der Menschengröße mit ihrem Schweiße , mit ihres
Herzens Frieden , mit ihrer Gesundheit , mit ihrer Lebensfreude
bezahlen ? Hat diese ganze Kultur eS fertig gebracht , die Menschen
friedlicher , liebevoller , Gott ebenbildlicher zu machen ? Stehen
nicht die Völker , bis an die Zähne „ zum Schutze deS Friedens "

bewaffnet , bereit , im nächsten Augenblick übereinander herzufallen .

Du edler Dulder von Gethsemane , Du Träger des Gedankens

opferfreudiger Liebe , der Du das Ebenbild Gottes in den Menschen
Herstellen wolltest , der Du uns Deinen Geist versprochen — gieße
ihn heute aufs Neue über unS aus .

Der Frühling kam, die Morgenröthe einer neuen Zeit brach
an ; wann wird der Menschheit daS große Weltpfingsten aufgehen ,
das Fest deS Geistes der Liebe und deS Friedens ? Wann wird
er auSgegossen werden über alle Welt , der heilige Geist der Ver¬

söhnung , der Geist der Wahrheit ? Wann wird die Pfingstsonne
hineknfcheinen kn die von Egoismus verstaubten und vertrockneten

Menschenseelen , auch dort ein wonniges Grünen und Blühen zu
erwecken ? Laßt des Lenzeswehen da draußen Eure Herzen öffnen
und — Eure Taschen , Ihr Großen , Ihr Reichen ; und Du ,
Armer , Enterbter mit dem verbitterte » Herzen , versage dem glück¬
licheren Bruder nicht die Hand zur Versöhnung . Hinweg mit dem
Groll I Eine bessere Zeit , eine Zeit der Liebe , der Menschenwürde
soll unS strahlen , eine Zeit ewiger Pfingstfreude ! Wie , sollte sie

nicht möglich sein ? Sollte der ewige Friede , der politische , wie
der soziale , ein schöner Traum bleiben ? Nie und nimmer !

„ AuSgteßen will ich von meinem Geist auf alles Fleisch ! " Ja ,
er wird kommen , der Geist der Liebe , der Geist des Friedens .
Und dann wird ein herrliches Pfingstsest für die erwachte Mensch¬

heit tagen ; ein Blühen und Knospen wird sein , wie es die Erde

noch nie gesehen . —
Drum , armes Herze , sei nicht bang :
Es muß sich Alles , Alles wenden .

Deutsche » Reich .
Berlin , 10 . Mai . Emin Paschas Tochter Frieda wird

wahrscheinlich nicht ohne Weiteres in den Besitz des ihr von ihrem
Vater auSgesetzten Erbtheiles gelangen , da auch noch eine frühere
Geliebte EminS — die Wittwe des Vali Hakki Pascha — nebst

Tochter Erbansprüche erhebt . Mit welchem Recht , darüber werden

wahrscheinlich die Gerichte entscheiden müssen .
Am vorgestrigen ersten Abnahmetermine sind bei der Reichs¬

bank ca . 160 Millionen Mark neue 3proz . Reichsanleihe in voll¬

gezahlten Stücken bezogen worden , wovon etwas über die Hälste
für Berliner Rechnung , der Rest für die Provinz verlangt wurde .
Bei dieser Gelegenheit ist zu erwähnen , daß von den früheren
Emissionen der Jahre 1890 , 1891 , 1892 und 1893 sich noch
immer größere Beträge JnterimSscheine in Umlauf befinden , welche

nicht in definitive Stücke umgetauscht wurden und demgemäß auch
keine Couponbogen erhielten . Da nun die Coupons 4 Jahre

nach Verfall werthloS werden , so erscheint eS dringend geboten ,
die Versäumniß namentlich betreffs der JnterimSscheine von 1690

schleunigst nachzuholen .
Berlin , 10 . Mai . Bisher glaubte man , daß die Sozial¬

demokraten wenigstens das naive unschuldige Kindergemüth von

ihren Hetzereien unberührt lassen werden . DaS Grillenberger ' sche
Blatt zerstörte aber diese Hoffnung , indem eS schreibt : „Den

Kinder » schon wollen wir den Ekel einimpfen , den wir ob der

modernen Zustände empfinden . Die Kinder müssen wir lehren ,
daß eine unüberbrückbare Kluft den Proletarier von der durch
den Besitz herrschenden Klasse trennt . " Unter solchen Umständen
ist es nicht zu verwundern , daß die Nnbotmäßtgkeit der Heran¬

wachsenden Generation zunimmt .
Am Ende des Monats März ging von einer Correspondenz

die Meldung aus , an amtlicher Stelle seien Berichte über Streif¬

züge der Schutztruppe in Südwestafrika eingctroffen ; sie habe
weite Gebiete zwei Monate lang durchzogen , ohne auch nur einen

Witboi zu Gesicht zu bekommen . Major Leutwein habe daraus

die Ueberzeugung gewonnen , daß die Schutztruppe numerisch zu
schwach sei , und habe um eine Verstärkung von 200 Mann ge¬
beten . Diese Mittheilung , deren Richtigkeit sich damals nicht

feststellen ließ , scheint sich , der „Kreuzztg ." zufolge , zu bestätigen ;
eS seien dem Vernehmen nach von den Commandostellen auS An¬

fragen an verschiedene Offiziere ergangen , ob sie geneigt wären ,
in die südweftafrikanlsche Truppe einzutreten . Die Verstärkung
soll schon am 31 . Mai mit dem Dampfer „Professor Woermann "

nach der Swakopmündung abgehe » , so daß die betreffenden Offiziere
sich schnell entschließen müssen . Somit würde die Schutztruppe
in Südweftafrlka binnen Kurzem ans etwa 540 Mann gebracht
werden , eine Vermehrung , welche vielseitigen Wünschen entspricht
und zur endlichen Niederwerfung Witbois genügen dürfte .

Hamburg , 10 . Mai . Eine Versammlung von 1600 Hafen¬
arbeitern hat beschlossen, die Sperre über die Hamburger Rheder¬
firma Sloman zu verhängen . Lohndifferenzentzen sind die Ursache
dieses Boycotts .

Breslau , 10 . Mai . Nach Meldungen aus Ratibor wurde ,
da eine große Zahl der streikenden Ostraner Bergarbeiter in den

preußischen Grenzdörfern wohnen , die gesammte Gendarmerie des

Kreises Ratibor zur Aufrechthaltung der Ordnung in den preu¬
ßischen Ortschaften kommandtrt .

Schlocha « , 10 . Mai . Wie die „ Schlochauer Zig . " meldet ,
erhielten bei der am Dienstag stattgehabten Reichstags - Ersatzwahl
im Wahlkreise Schlochau - Flatow nach den bisherigen Ermittelungen
Rittergutsbesitzer Hilgendorff (kons .) 5699 , Redakteur von Mosch -

Lteglitz (Antisemit ) 3213 , Rittergutsbesitzer v . Prondzinski -Loßburg
(Pole ) 3476 und Dekan Neumann (Centr .) 1856 Stimmen . Es
fft Stichwahl zwischen Hilgendorff und ProndzinSki erforderlich .

Posen , 10 . Mai . Die „Posener Ztg ." meldet : Heute
Vormittag erschoß der Posten am hiesigen Kriegspulvermagozin
Nr . 4 eine unter Aussicht stehende Frauensperson . Das Mädchen
machte dem Posten Anträge und versteckte sich , vom Posten fort -

gewiesen , im Eingang zum Kriegspulverwagazin . Da dort erheb¬
liche Pulvervorräthe liegen , wollte der Posten das Mädchen arre -
tiren , doch suchte sich dasselbe seiner Verhaftung durch die Flucht

zu entziehen . Nach sechsmaligem Anruf schoß der Posten auf daS

Mädchen und tödtete eS auf der Stelle . Die Untersuchung ist

eingeleitet .
Nürnberg , 8 . Mai . Bei der Gewerbegerichtswahl er¬

folgte ein glänzender Sieg der Antisozialisten gegen die Sozialisten
und die Demokraten . Elftere erhielten 1954 Stimmen , während
es die sozialdemokratischen Kandidaten nur auf 472 Stimmen

brachten . Ein wahrhaft jämmerliches Ergebniß hatte die demo¬

kratische Volkspartei . Sie konnte es trotz der lebhaften Agitation
nur auf 98 Stimmen bringen . Der Kern unserer Bürgerschaft

hat wieder aufS Neue bewiesen , daß er von den sozialdemokratischen
und demokratischen Hetzereien sich ferne hält . Gegen die Wahl
von 1891 haben die Antisozialisten um einige Hundert Stimmen

zugenommen , die Sozialdemokraten um ebensoviel abgenommen .

Nürnberg ist also nicht der sozialistische Herd , als welcher er Viel¬

fach verschrien wird . _ _
A « - l a » d.

Wien , 10 . Mai . Wie die „ Polit . Corresp . « mittheilt , soll

Nathaniel Rothschild die Absicht kundgegeben haben , eine Stiftung

für im Dienste invalid gewordene Ober -Offiziere zu errichten .

Zur Dotirung dieser Offiziere sei bereit ? ein sehr beträchtlicher

Geldfonds zur Verfügung gestellt . Außerdem sei beabsichtigt , den¬

selben seinerzeit die Besitzung Hinterleithen bei Reichenau als

Heimstätte zu widmen .

Marine .
— Kiel. 11 - Mai . DaS Panzerscherschiff „ Wörth" hat von

der Kaiserlichen Werft nach der Germaniawerft verholt , ws die
schweren Geschütze deS Schiffes eingebaut werden.

— Berlin . 11 . Mai . Der wohlbekannte Marineschrift -

steller Kapitän z . S - a . D . Stenzel hat einen am 10 . Januar
1694 in der Militärischen Gesellschaft zu Berlin über daS Thema

„Die Flotte der Nordstaaten im Sezessionskriege " gehaltenen
Vortrag im Verlage von Ernst Siegfried Mittler L Sohn , König¬

liche Hofbuchhandlung Berlin , Kochstraße 68 — 70 , im Druck er¬

scheinen lassen . Der Verfasser bemerkt einleitend zutreffend , daß
die Bedeutung deS Heeres für den Staat von keinem denkenden

Menschen angezweifelt wird , aber über den Werth der Flotten ,

namentlich über ihre militärische Leistungsfähigkeit die Ansichten
weit auseinander gehen und vielfach , namentlich auf dem Festlande ,
wird dieselbe sehr gering angeschlagen . Durch die Schilderung
der Thätigkeit der Flotte während des Sezessionskrieges in Amerika

wird der Beweis geführt , was eine mit Sachkunde und Thatkraft
verwendete Flotte in einem großen Kriege strategisch und taktisch

zu leisten vermag . Zwei ganz gleiche Fälle kommen in der

Geschichte nicht vor , deshalb werden auch die Erfahrungen des

Sezessionskrieges zur See nicht ohne Weiteres als beweisend anzu¬
nehmen , sondern im Einzelnen sorgfältig zu prüfen sein ; einige

Folgerungen allgemeiner Art lasten sich aber jetzt schon mit Sicher¬

heit daraus ziehen : Zunächst hat dieser Krieg eS von Neuem als

zweifellos bestätigt , daß es für jeden ans Meer grenzenden Staat

geboten ist, zur See gerüstet zu sein , wenn eS sich nicht im Kampfe gegen
eine Seemacht , die ihre Marine zu gebrauchen versteht , enormen

Verlusten oder schweren Gefahren , ja selbst der Niederwerfung
auSsetzen will ; und gleicherweise , daß die Geldmittel , die für die

Unterhaltung einer angemessen starken Flotte bei sachgemäßer
Verwaltung aufgewendet werden , gut angelegt sind , während sonst
im Bedarfsfälle ein plötzlicher sehr großer und unwirthschaftlicher
Aufwand unvermeidlich ist. Ferner , daß die Verwendung der

Marine für den Krieg ebenso wie die der Armee , schon im Frieden

gründlich durchdacht und vorbereitet sein wird , wenn sie sogleich
und für die Dauer wirksam und einschneidend verwendet werden

soll ; daS fordert die Kriegführung der Gegenwart für jede Streit¬

kraft und vor Allem für eine Flotte , deren bester Verbündeter

schnelles Handeln und überraschendes Auftreten ist , oder wie Nelson
es treffend ausdrückt : „ Ums is mz - dsst Und endlich ,
daß die höchsten militärischen Leistungen,

' der Staat erziele » wird ,
in dem beide Theile der Streitmacht , Heer und Flotte , von der

obersten Stelle , bis zur untersten in verständnißvollen Einvernehmen
zusammen stehen .

Tnch - « « d « »xkiuftoffe L Mk . 1 .75 Pfg . M «otar
versenden in einzelnen Meter» direct au Jedermann

Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäst
Oetttoxer L 6o., krsntkürt ». L >, Fabrik- DvpA .

Muster umgehend franco .

Steckbrief .
G .-gen den Commis Maixauder

Schmoliuski aus Wilhelmshaven ist
vom Großherzoglichen Amtsgerichte
Jever Abth . II wegen zweier BetrugS -
vergehen Haftbefehl erlaffen worden .

Ich ersuche um Festnahme und
schleunige Nachricht .

Signalement .
1 . Alter : 23 Jahre .
2 . Größe : 1,74 m .
8 . Statur : schlank.
4 . Haare : blond .
5 . Stirn : frei .
6 . Augenbrauen : blond .
7 . Augen : blau .

L L : j
10 . Zähne : gesund .
11 . Bart : kleiner blonder Schnurr
12 . Kinn : rund .
13 . Gesicht : rund .
14 Gesichtsfarbe : blaß .
15 . Spricht : deutsch.

Jever , 9 . Mai 1894 .

Der Amtsanwalt.
vr . Köster .

Bekanntmachung .

zur Einziehung angenommen .
Derartige Papiere sind an die Reichs¬

banknebenstelle in Ruhrort zu gi ' .

Emden , den 10 . Mai 1894 .

Nie AiuMsklmmer

!l . Kappelhoff .
P . v . Reusen .

Zu vermischen
zum Juni d . I . eine Unter - und eine

Oberwohnrmg . Lothringen Nr . 39 .

Gins Wshnnng ,
bestehend aus 3 gr . u . 1 kl . Zimmer ,
Küche, Entree , Keller rc . , zum 1 . Aug .
zu vermiethen .

Blifte , Userstraße 6.Zuvermiethen
zum 1 . Aug . eine 3räumige Etagen -
od . eine 4räumige Part . ' WohUNUg ,
je mit Keller und Stall .

Lothringen 44 , am Park .

Umständehalber auf sofort eine

4ciimmae Wohnung
zu vermiethen . Preis 300 M . Näh . bei

Sieders , Peterstraße 3.

Zu vermiethen
per 1 . August eine kleine Oder -
wohnrrng .

Müllerstraße 7 , I . l .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine OVerWohNNNg .

Tonndeich 6 , am Park .

Die von Herrn Lieutenant Schwöde
bisher bewohnte

Parterre - Wohnung,
best. auS Stube , Kammer u . Burschen¬
gelaß , ist auf sofort oder bald z »
vermiethen . Dieselbe eignet sich
auch zum Komptoir oder Laden . Näh .

kaKksapoRkvkv .

MU - öm
aus der Brauerei von

L 1 « .,
Dortmund,

zu de » Pfingstfeiertagen .
Ausschank nnr in nachstehenden

Restaurants :

köivl sirinr kviimvd.
Otto l-oßo^clo, Kahnhof.
lod . ksovdliv, Tonhalle,
ködert Rolf, Knmzftr.

Z« vermiethen
ei» möblirtes Zimmer . Näheres

Grenzstraße 30 .

kiine möklinle 8luko
mit Schlafstube auf sogleich oder
1 . Juni zu vermiethen .

^ Verl . Gökerstr . Nr . 9 , unten .

Zn vermiethen
- ein Keller , paffend als Bier - , Gemüse¬

oder Lagerkeller .
I . H . Eiters , Wallstr . 5 .

Zu vermiethen
! ein gut möbl . Wohn - und Schlaf¬

zimmer an 1 oder 2 Herren .
Börsenstraße 29 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine WohNNttg .

Kopperhörner Muhlenstr . 25 .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .

Geschäfts -Verlegung .
Meiner werthen Kundschaft die Mittheilung , daß ich von

Ostfriesenstraße 30 nach

Sk rrsHLvstrassv s V
verzogen bin .

H . pön . WaWue-Mllti .

i « Deutschland vertreten feit 1786 .
Dispositionsfonds : Mk . 16,606,660 . — Bezahlte

Schäden Mk . 366,666,666 .

Der Unterzeichnete empfiehlt sich zum Abschluß von Ver¬

sicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien , Waaren und
andere Gegenstände zu festen und billigen Prämien , auch wird die

Besorgung von Hypothekengeldern bei Neubauten kostenlos bewirkt.

Wilkvlmsliavvn , Gökerstraße 4.

OvrUvs , Bntsmm a. H.
Zrämize UntermhnW
zu vermiethen zum 1 . Juni .

Frau Kvch Wwe «, Tonndeichstr . 37 .

Gesucht
ein gewandter ArbeitsmaNtt für
mein Geschäft .

äl . X . Malermstr -,
Köntgstraße 50 .Lvsuvkl

eine Wohnung , womöglich parterre ,
6 Zimmer , Küche , Zubehör u . kl . Garten ,
bis August oder September .

Off . unter 100 in der Exp . d . Bl .

Ein junges Miidche«
sucht zum 1 . Juni Stellung als

Verkäuferin . Offert , unt. U r
an die Exped . d . Blattes

! ! Ungar. Jachthäharr ! !
Als fleißigste Wtnterleger allgemein

anerkannt ; 3 — 4 Monate alte , gesunde ,
kräftige Thiere ; Farbe deS Gefieders
mögl . nach Wunsch ; 7 Sick , spesenfrei
Mk . 7 .25 . Lebende Ankunst garantirt .
Kinin kariioii , Werschetz (Südungarn) .

Kinderwagen ,
sehr gut erhalten , Preiswerth zu ver¬

kaufen . Marktstraße 21 . ^

Grenzstraße Nr . 42 .^

(Telephon Rr . 16.)
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